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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Abschlusses einschließlich der 

Anhangsangaben, und beurteilen, ob dieser die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 

sachgerecht darstellt.

Wir kommunizieren mit den für die Überwachung Verantwortlichen, unter anderem den geplanten 

Prüfungsumfang und Zeitraum sowie wesentliche Prüfungsfeststellungen einschließlich wesentlicher 

Schwächen im internen Kontrollsystem, die wir im Rahmen der Prüfung identifizieren.

Luxemburg, 20. Januar 2026

PricewaterhouseCoopers Assurance, Société coopérative

Vertreten durch

Urs Kessler



1.) Angaben zur Vergütungspolitik

Die Flossbach von Storch Gruppe hat unter Einbeziehung

relevanter Funktionen ein angemessenes

Vergütungssystem für alle Mitarbeiter eingerichtet, das

im Einklang mit der Geschäfts- und Risikostrategie, den

Zielen und Werten sowie den langfristigen Interessen

und den Maßnahmen zum

Interessenkonfliktmanagement der Flossbach von

Storch Gruppe steht. Die Vergütungspolitik ist an das

Risikoprofil der Gesellschaften angepasst und bezieht

Nachhaltigkeitsrisiken, also Ereignisse oder

Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Soziales oder

Unternehmensführung, deren Eintreten negative

Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage sowie auf die Reputation von Flossbach von

Storch haben können, mit ein. Sie berücksichtigt die

langfristige und nachhaltige Entwicklung der Flossbach

von StorchGruppe sowie die Interessen ihrerMitarbeiter,

Kunden, Anleger und der Eigentümer und ist darauf

ausgerichtet Interessenkonflikte zu vermeiden.

Die Gesamtvergütung kann sich aus einer fixen und einer

variablen Komponente zusammensetzen.

Als fixe Vergütung gelten das vertraglich vereinbarte, in

der Regel monatliche Festgehalt sowie finanzielle

Leistungen oder Sachbezüge im Sinne des Gesetzes, die

auf einer vorher festgelegten, allgemeinen, dauerhaften

und ermessensunabhängigen Regelung der Flossbach

von Storch Gruppe beruhen. Die variable Vergütungwird

als leistungsbezogene Zusatzvergütung (Bonus) für eine

nachhaltige und risikobereinigte Leistung des

Mitarbeiters auf der Grundlage einer Bewertung der

individuellen Leistung, der Leistung des betroffenen

Bereichs bzw. Geschäftsbereichs sowie des

Gesamtergebnisses von Flossbach von Storch gewährt

und steht dem Grunde nach und in der Höhe im

Ermessen von Flossbach von Storch. Bei der Festsetzung

einer variablen Vergütung sind qualitative und

quantitative Kriterien zu berücksichtigen.

Die variable und die feste Vergütung müssen in einem

angemessenen Verhältnis zueinanderstehen, um eine

übermäßige Risikoübernahme zu vermeiden.

Im Rahmen der jährlichen Überprüfung der

Vergütungspolitik ergaben sich keine wesentlichen

Änderungen.

Einzelheiten zur Vergütungspolitik der Flossbach von

Storch Gruppe, einschließlich einer Beschreibung der

Berechnungsmethoden für die Vergütung und sonstigen

Zuwendungen sowie die Zuständigkeiten für die

Zuteilung der Vergütung und sonstigen Zuwendungen,

können kostenlos auf der Internetseite der

Verwaltungsgesellschaft www.fvsinvest.lu abgerufen

werden.

Die Anzahl der vergüteten Mitarbeiter zum

Geschäftsjahresende 2024 der Verwaltungsgesellschaft

belief sich auf 50 (exkl. Aufsichtsratsmitglieder). Die

Gesamtvergütung dieser Mitarbeiter in Bezug auf den

vorliegenden Fonds betrug ca. 2.982 TEUR (exkl.

Arbeitgeber-Sozialversicherungsbeiträge). Davon

entfielen rd. 71% auf fixe Vergütungsbestandteile, wovon

wiederum 605 TEUR auf die Risikoträger entfielen. Der

Anteil der variablen Vergütungskomponenten an den

gesamten Personalaufwendungen lag somit bei rd. 29%,

wovon 382 TEUR auf Risikoträger entfielen. Von

insgesamt 50 Mitarbeitern (exkl.

Aufsichtsratsmitglieder) erhielten insgesamt

40 Mitarbeiter eine variable Vergütung.

Das Portfoliomanagement des Fonds wurde an die

Flossbach von Storch SE mit Sitz in Köln (Deutschland)

ausgelagert.

Die gesamten Personalaufwendungen der Flossbach von

Storch SE (exkl. Arbeitgeber-Sozialversicherungsbeiträge

und Arbeitgeberzuschuss zur betrieblicher

Altersvorsorge) in Bezug auf den vorliegenden Fonds

betrugen im Geschäftsjahr 2024 26.442 TEUR. Davon

entfielen rd. 63% auf fixe Vergütungsbestandteile. Der

Anteil der variablen Vergütungskomponenten an den

gesamten Personalaufwendungen lag somit bei rd. 37%.

Im Geschäftsjahr 2024 haben 329 Mitarbeiter von

insgesamt 387 Mitarbeitern (exkl.

Aufsichtsratsmitglieder) eine variable Vergütung

erhalten.

2.) Transparenz vonWertpapierfinanzierungs-
geschäften und derenWeiterverwendung

Die Flossbach von Storch Invest S.A., als

Verwaltungsgesellschaft von Organismen für

gemeinsame Anlagen inWertpapieren (OGAW) sowie als

Manager alternativer Investmentfonds („AIFM“), fällt per
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Definition in den Anwendungsbereich der Verordnung

(EU) 2015/2365 des Europäischen Parlaments und des

Rates vom 25. November 2015 über die Transparenz von

Wertpapierfinanzierungsgeschäften und der

Weiterverwendung sowie zur Änderung der Verordnung

(EU) Nr. 648/2012 („SFTR“).

Im Berichtszeitraum kamen keine

Wertpapierfinanzierungsgeschäfte und Gesamtrendite-

Swaps im Sinne dieser Verordnung zum Einsatz. Somit

sind im vorliegenden Bericht keine Angaben im Sinne

von Artikel 13 der genannten Verordnung an die

Anteilinhaber aufzuführen.

Details zur Anlagestrategie und den eingesetzten

Finanzinstrumenten des Fonds können jeweils aus dem

aktuellen Verkaufsprospekt entnommen werden.

3.) Hinweis zur durchgängigen Kapitalbeteili-
gungsquote gemäß § 2 Abs. 8 des deutschen
Investmentsteuergesetzes in Bezug auf das
abgelaufene Geschäftsjahr

Die Verwaltungsgesellschaft bestätigt für den folgenden

Teilfonds und seine Anteilklassen abweichend von den

im Verwaltungsreglement als Mindestquoten

festgelegten Kapitalbeteiligungsquoten, dass im

abgelaufenen Geschäftsjahr die

Kapitalbeteiligungsquote durchgehend nicht unterhalb

von 50% gefallen ist:

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II

Die Einzeltagesnachweise finden Sie im Internet unter

www.fvsinvest.lu/kapitalbeteiligungsquote.
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Verwaltungsgesellschaft

Flossbach von Storch Invest S.A.

2, rue Jean Monnet

L-2180 Luxemburg, Luxemburg

Aufsichtsrat der
Verwaltungsgesellschaft

Vorsitzender des Aufsichtsrats
Kurt von Storch

Vorsitzender des Verwaltungsrats

Flossbach von Storch SE

Aufsichtsratsmitglied

Matthias Frisch

unabhängiges Aufsichtsratsmitglied

Carmen Lehr

unabhängiges Aufsichtsratsmitglied

Vorstand der
Verwaltungsgesellschaft

Christoph Adamy

Markus Müller

Christian Schlosser

Abschlussprüfer der
Verwaltungsgesellschaft

KPMG Audit S.à r.l.
39, avenue John F. Kennedy

L-1855 Luxemburg, Luxemburg

Verwahrstelle

DZ PRIVATBANK S.A.

(bis 31. Oktober 2024)

4, rue Thomas Edison

L-1445 Strassen, Luxemburg

BNP PARIBAS,

Succursale de Luxembourg

(seit 1. November 2024)

60, avenue J.F. Kennedy

L-1855 Luxemburg, Luxemburg

Register- und Transferstelle sowie
verschiedene Teilleistungen der
Zentralverwaltungsaufgaben

DZ PRIVATBANK S.A.
(bis 31. Oktober 2024)

4, rue Thomas Edison

L-1445 Strassen, Luxemburg

BNP PARIBAS,

Succursale de Luxembourg

(seit 1. November 2024)

60, avenue J.F. Kennedy

L-1855 Luxemburg, Luxemburg

Zahlstelle
Großherzogtum Luxemburg

DZ PRIVATBANK S.A.
(bis 31. Oktober 2024)

4, rue Thomas Edison

L-1445 Strassen, Luxemburg

BNP PARIBAS,

Succursale de Luxembourg

(seit 1. November 2024)

60, avenue J.F. Kennedy

L-1855 Luxemburg, Luxemburg

Fondsmanager

Flossbach von Storch SE

Ottoplatz 1

D-50679 Köln, Deutschland

Abschlussprüfer des Fonds

PricewaterhouseCoopers Assurance

Société coopérative

2, rue Gerhard Mercator, B.P. 1443

L-1014 Luxemburg, Luxemburg

Zusätzliche Angaben für die
Bundesrepublik Deutschland

Vertriebs- und Informationsstelle

Bundesrepublik Deutschland

Flossbach von Storch SE
Ottoplatz 1

D-50679 Köln, Deutschland

Zusätzliche Angaben für die
Schweiz

Vertreter in der Schweiz

IPConcept (Schweiz) AG
(bis 31. Dezember 2024)

Münsterhof 12

CH-8001 Zürich, Schweiz

FIRST INDEPENDENT FUND

SERVICES AG

(seit 1. Januar 2025)

Feldeggstrasse 12

CH-8008 Zürich, Schweiz

Zahlstelle Schweiz

DZ PRIVATBANK (Schweiz) AG

(bis 31. Dezember 2024)

Münsterhof 12

CH-8001 Zürich, Schweiz

Banque Cantonale de Genève

(seit 1. Januar 2025)

17, quai de l’Ile

CH-1204 Genf, Schweiz
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Zusätzliche Angaben für
Österreich

Kontakt- und Informationsstelle in

Österreich gemäß den Bestimmungen

nach EU-Richtlinie 2019/1160 Art. 92:

Erste Bank der oesterreichischen

Sparkassen AG
Am Belvedere 1

A-1100Wien, Österreich

Inländischer steuerlicher Vertreter

im Sinne des § 186 Abs. 2 Z 2 InvFG

2011

KPMG Alpen-Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und

Steuerberatungsgesellschaft

Porzellangasse 51

A-1090Wien, Österreich

Zusätzliche Angaben für Belgien

Informationsstelle

CACEIS Bank, Belgium Branch
Avenue du Port 86C

Boite 320

B-1000 Brüssel, Belgien

Zusätzliche Angaben für
Frankreich

Zahl- und Informationsstelle

Société Générale Securities Services
(bis 31. October 2024)

Perspective Défense

1-5 Rue du Débarcadère

F-92700 Colombes, Frankreich

Einrichtung gem.

EU-Richtlinie 2019/1160 Art. 92

Flossbach von Storch Invest S.A.
(seit 1. November 2024)

2, rue Jean Monnet

2180 Luxembourg, Luxembourg

BNP PARIBAS,

Succursale de Luxembourg

(seit 1. November 2024)

60, avenue J.F. Kennedy

L-1855 Luxemburg, Luxemburg

Zusätzliche Angaben für Italien

Zahl- und Informationsstelle

SGSS S.p.A.
Via Benigno Crespi, 19/A - MAC 2

IT-20159 Mailand, Italien

Allfunds Bank S.A.U. - Milan Branch

Via Bocchetto 6

IT-20123 Mailand, Italien

Banca Sella Holding S.p.A.

Piazza Gaudenzio Sella 1

IT-13900 Biella, Italien

Niederlassung der

Verwaltungsgesellschaft

Flossbach von Storch Invest S.A.,

Succursale in Italia
Via GerolamoMorone 8

IT-20121 Mailand, Italien

Zusätzliche Angaben für
Liechtenstein

Zahlstelle

VP Bank AG
9490 Vaduz, Liechtenstein

(FL-0001.007.080-0)

vertreten durch

VP Fund Solutions (Liechtenstein) AG

9490 Vaduz, Liechtenstein (FL-

0002.000.772-7)

Zusätzliche Angaben für
Spanien

Informationsstelle

Allfunds Bank S.A.U.
Calle de los padres Dominicos, 7

ES-28050 Madrid, Spanien

Niederlassung der

Verwaltungsgesellschaft

Flossbach von Storch Invest S.A.,

Sucursal en España

Calle Serrano 49 (entrada por

Calle José Ortega y Gasset 7)

ES-28006 Madrid, Spanien

Zusätzliche Angaben für
Portugal

Zahlstelle

BEST - Banco Electrónico de

Serviço Total, S.A.
Praça Marquês de Pombal, 3A - 3º

PT-1250-161 Lissabon, Portugal

Flossbach von Storch
Jahresbericht zum 30. September 2025 246

Verwaltung, Vertrieb und Beratung (Fortsetzung)



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II 529900CRWOZ5U0BEER72

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Multiple Oppor-
tunities II als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 83,15% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Multiple
Opportunities II haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 50 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 5 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 5 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: 1 Unternehmen hat im Berichtszeitraum besonders
schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II hat keine nach-
haltigen Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II hat keine nach-
haltigen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II hat die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „prin-
cipal adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verord-
nung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen
Indikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche so-
ziale Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung
von Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Invest-
mentprozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die
Fokus-PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und
2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2
sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße
gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multi-
nationale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und
Leitsätzen zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreic-
hung der vom Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II beworbenen ökologischen
und sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

INVESCO PHYSICAL GOLD ETC Gold 9,80% Irland
RECKITT BENCKISER
GROUP PLC

Basiskonsumgüter 3,57% Großbritannien

DEUTSCHE BOERSE AG Finanzen 3,32% Deutschland
BERKSHIRE HATHAWAY
INC-CL B

Finanzen 2,88%
Vereinigte Staaten von

Amerika
MERCEDES-BENZ GROUP AG Nicht-Basiskonsumgüter 2,81% Deutschland
UNILEVER PLC Basiskonsumgüter 2,72% Großbritannien
ADIDAS AG Nicht-Basiskonsumgüter 2,53% Deutschland
BAYERISCHE MOTOREN
WERKE AG

Nicht-Basiskonsumgüter 2,43% Deutschland

ROCHE HOLDING AG-
GENUSSCHEIN

Gesundheitswesen 2,40% Schweiz

AMAZON.COM INC Nicht-Basiskonsumgüter 2,36%
Vereinigte Staaten von

Amerika

MICROSOFT CORP Informationstechnologie 2,24%
Vereinigte Staaten von

Amerika
NESTLE SA-REG Basiskonsumgüter 2,19% Schweiz
DIAGEO PLC Basiskonsumgüter 2,18% Großbritannien
LEGRAND SA Industrieunternehmen 2,09% Frankreich

ABBOTT LABORATORIES Gesundheitswesen 1,89%
Vereinigte Staaten von

Amerika

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 83,15%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Mul-
tiple Opportunities II erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II sah zum
Stichtag 30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 83,15% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (16,85%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), Derivate
und zur weiteren Diversifikation indirekte Investitionen in Edelmetalle, ausschließlich
Gold-Zertifikate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

I n  w el c h e n  Wi r t s c h af t s s e k t o r e n  w u r d e n  di e I n v e s ti ti o n e n g e t ä ti g t ?

S e k t o r T eil s e k t o r %- A n t eil

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Kr af tf a hr z e u g e  u n d  K o m p o n e nt e n 8, 8 6 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  G e br a u c h s g ü t er  u n d  B e kl ei d u n g 6, 1 9 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 3, 5 7 %

B a si s k o n s u m g ü t er H a u s h al t s ar ti k el  u n d  K ör p er pfl e g e pr o d u k t e 7, 6 5 %

B a si s k o n s u m g ü t er L e b e n s mi t t el,  G e tr ä n k e  u n d T a b a k 5, 6 5 %

G e s u n d h ei t s w e s e n
P h ar m a z e u ti k a,  Bi o t e c h n ol o gi e  u n d
L e b e n s wi s s e n s c h af t e n

9, 5 2 %

G e s u n d h ei t s w e s e n  G e s u n d h ei t s w e s e n:  A u s s t a t t u n g  u n d  Di e n s t e 2, 8 7 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e S of t w ar e  u n d  Di e n s t e 6, 7 1 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e T e c h n ol o gi e- H ar d w ar e  u n d  A u sr ü s t u n g 4, 3 9 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e  H al bl ei t er  u n d  H al bl ei t er a u sr ü s t u n g 1, 2 1 %

Fi n a n z e n Fi n a n z di e n s tl ei s t u n g e n 1 0, 5 6 %

Fi n a n z e n B a n k e n 1, 1 0 %

G ol d G ol d 1 0, 0 0 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n I n v e s ti ti o n s g ü t er 8, 7 9 %

S o n s ti g e S o n s ti g e 6, 8 5 %

K o m m u ni k a ti o n s di e n s t e  M e di e n  u n d  U nt er h al t u n g 3, 8 8 %

M a t eri al Gr u n d s t off e 1, 9 2 %

I m m o bili e n I m m o bili e n m a n a g e m e nt  u n d - e nt wi c kl u n g 0, 2 3 %

V er s or g u n g s u nt er n e h m e n  V er s or g u n g s u nt er n e h m e n 0, 0 5 %

0, 0 0 %  d e s T eilf o n d s v er m ö g e n s  w ar e n i m S e k t or f o s sil e  Br e n n s t off e i n v e s ti er t.

A uf gr u n d v o n  R u n d u n g s diff er e n z e n i n  d e n Ei n z el p o si ti o n e n k ö n n e n  di e S u m m e n v o m

t a t s ä c hli c h e n  W er t a b w ei c h e n.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n

I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -
ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n

e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  M ul ti pl e  O p p or t u ni ti e s II  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e

M er k m al e  b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  M ul ti pl e  O p p or t u ni ti e s II  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

Wi e  h a t si c h  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e  mi t  d er E U- T a x o n o mi e i m Ei n kl a n g

g e br a c h t  w ur d e n, i m  V er gl ei c h z u fr ü h er e n  B e z u g s z ei tr ä u m e n e nt wi c k el t ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  M ul ti pl e  O p p or t u ni ti e s II  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II bewarb
ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II be-
warb ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

- Indirekte Investitionen in Edelmetalle erfolgen derzeit ausschließlich über Gold-
Zertifikate und wurden zur weiteren Diversifikation eingesetzt. Diese werden nur
von Partnern bezogen, die sich der Einhaltung des Responsible Gold Guidance der
London Bullion Market Association (LBMA) verpflichtet haben. Diese Richtlinie soll
verhindern, dass Gold zu systematischen oder weitreichenden Menschenrechts-
verletzungen, zu Konfliktfinanzierungen, zur Geldwäsche oder zur Terrorismusfi-
nanzierung beiträgt.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Multiple Opportunities II wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 0 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.



Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.

Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II bewarb ökologische/
soziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Bond Defensive 529900E8NDF4T74R2Z77

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Bond Defensive
als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 98,53% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Bond De-
fensive haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 37 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 2 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 0 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: 1 Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Defensive hat keine nachhaltigen
Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Defensive hat keine nachhaltigen
Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Bond Defensive hat die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „principal ad-
verse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verordnung (EU)
2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen Indikator
(Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche soziale Indika-
toren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung von Kor-
ruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Investmentprozess
mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die Fokus-PAIs im
Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhaus-
gasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energiev-
erbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße gegen die Prin-
zipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multinationale
Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und Leitsätzen zu
entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreichung der vom
Flossbach von Storch - Bond Defensive beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

SPAIN I/L BOND 1% 15-
30/11/2030

Staaten 3,05% Spanien

DEUTSCHLAND I/L 0.5% 14-
15/04/2030

Staaten 2,94% Deutschland

BUNDESOBL-190 2.5% 24-
11/10/2029

Staaten 1,52% Deutschland

BELGIAN 0.8% 17-
22/06/2027

Staaten 1,50% Belgien

DEUTSCHE KREDIT 0.5% 15-
19/03/2027

Staaten 1,44% Deutschland

NETHERLANDS GOVT 0%
21-15/01/2029

Staaten 1,39% Niederlande

STATKRAFT AS 3.125% 23-
13/12/2026

Versorgungsunternehmen 1,25% Norwegen

COOPERATIEVE RAB 0.625%
18-26/04/2026

Finanzen 1,24% Niederlande

FINNISH GOVT 1.375% 22-
15/04/2027

Staaten 1,22% Finnland

NESTLE HOLDINGS 0.875%
17-18/07/2025

Basiskonsumgüter 1,13% Schweiz

JOHNSON&JOHNSON 4.8%
24-01/06/2029

Gesundheitswesen 1,13%
Vereinigte Staaten von

Amerika
ASML HOLDING NV 3.5%
23-06/12/2025

Informationstechnologie 1,11% Niederlande

BUNDESOBL-185 0% 22-
16/04/2027

Staaten 1,06% Deutschland

SPANISH GOVT 2.5% 24-
31/05/2027

Staaten 1,06% Spanien

NETHERLANDS GOVT 5.5%
98-15/01/2028

Staaten 1,04% Niederlande

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 98,53%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Bond Defensive erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Bond Defensive sah zum Stichtag
30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 98,53% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (1,47%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), und De-
rivate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

I n  w el c h e n  Wi r t s c h af t s s e k t o r e n  w u r d e n  di e I n v e s ti ti o n e n g e t ä ti g t ?

S e k t o r T eil s e k t o r %- A n t eil

S t a a t e n S t a a t e n 6 2, 5 9 %

Fi n a n z e n B a n k e n 9, 8 3 %

Fi n a n z e n Fi n a n z di e n s tl ei s t u n g e n 1, 5 1 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Kr af tf a hr z e u g e  u n d  K o m p o n e nt e n 4, 3 6 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  V er br a u c h er di e n s t e 0, 7 1 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 0, 6 3 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  G e br a u c h s g ü t er  u n d  B e kl ei d u n g 0, 2 1 %

G e s u n d h ei t s w e s e n
P h ar m a z e u ti k a,  Bi o t e c h n ol o gi e  u n d
L e b e n s wi s s e n s c h af t e n

4, 4 8 %

G e s u n d h ei t s w e s e n  G e s u n d h ei t s w e s e n:  A u s s t a t t u n g  u n d  Di e n s t e 0, 2 7 %

B a si s k o n s u m g ü t er H a u s h al t s ar ti k el  u n d  K ör p er pfl e g e pr o d u k t e 1, 9 2 %

B a si s k o n s u m g ü t er L e b e n s mi t t el,  G e tr ä n k e  u n d T a b a k 1, 7 0 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e  H al bl ei t er  u n d  H al bl ei t er a u sr ü s t u n g 2, 2 3 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e T e c h n ol o gi e- H ar d w ar e  u n d  A u sr ü s t u n g 0, 6 0 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e S of t w ar e  u n d  Di e n s t e 0, 3 0 %

S o n s ti g e S o n s ti g e 3, 1 2 %

V er s or g u n g s u nt er n e h m e n  V er s or g u n g s u nt er n e h m e n 3, 0 3 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n I n v e s ti ti o n s g ü t er 0, 9 9 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n Tr a n s p or t w e s e n 0, 6 2 %

M a t eri al Gr u n d s t off e 0, 9 0 %

0, 0 0 %  d e s T eilf o n d s v er m ö g e n s  w ar e n i m S e k t or f o s sil e  Br e n n s t off e i n v e s ti er t.

A uf gr u n d v o n  R u n d u n g s diff er e n z e n i n  d e n Ei n z el p o si ti o n e n k ö n n e n  di e S u m m e n v o m

t a t s ä c hli c h e n  W er t a b w ei c h e n.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n

I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -
ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n

e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  B o n d  D ef e n si v e  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k m al e

b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  B o n d  D ef e n si v e  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

Wi e  h a t si c h  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e  mi t  d er E U- T a x o n o mi e i m Ei n kl a n g

g e br a c h t  w ur d e n, i m  V er gl ei c h z u fr ü h er e n  B e z u g s z ei tr ä u m e n e nt wi c k el t ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  B o n d  D ef e n si v e  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Defensive bewarb ökologische/
soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Defensive bewarb ökologische/
soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Bond Defensive wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 0 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.



Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Defensive bewarb ökologische/soziale
Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive 529900DG18G28REV5Z23

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Multi Asset -
Defensive als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 84,86% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Multi As-
set - Defensive haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 75 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 9 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 5 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: 1 Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive hat keine nach-
haltigen Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive hat keine nach-
haltigen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive hat die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „prin-
cipal adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verord-
nung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen
Indikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche so-
ziale Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung
von Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Invest-
mentprozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die
Fokus-PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und
2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2
sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße
gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multi-
nationale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und
Leitsätzen zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreic-
hung der vom Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive beworbenen ökologischen
und sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

INVESCO PHYSICAL GOLD ETC Gold 5,73% Irland
EUROPEAN UNION 0% 21-
02/06/2028

Staaten 2,90% Supranational

NETHERLANDS GOVT 0.75% 18-
15/07/2028

Staaten 2,60% Niederlande

US TREASURY N/B 3.625% 23-
31/05/2028

Staaten 1,51%
Vereinigte Staaten von

Amerika
US TREASURY N/B 4.125% 23-
31/07/2028

Staaten 1,49%
Vereinigte Staaten von

Amerika
US TREASURY N/B 3.5% 23-
30/04/2028

Staaten 1,35%
Vereinigte Staaten von

Amerika
US TREASURY N/B 4.125% 23-
31/08/2030

Staaten 1,25%
Vereinigte Staaten von

Amerika
US TREASURY N/B 4.625% 23-
30/09/2030

Staaten 1,21%
Vereinigte Staaten von

Amerika
BUNDESOBL-185 0% 22-
16/04/2027

Staaten 1,17% Deutschland

VONOVIA SE 1.375% 22-
28/01/2026

Immobilien 1,10% Deutschland

ROBOBANK UA/NL 14- SR Finanzen 1,05% Niederlande
LAND HESSEN 3.25% 23-
05/10/2028

Staaten 1,00% Deutschland

COMMERZBANK AG 2.875% 23-
28/04/2026

Finanzen 0,96% Deutschland

US TREASURY N/B 4.625% 23-
30/09/2028

Staaten 0,95%
Vereinigte Staaten von

Amerika
FORTIVE CORP 3.7% 24-
15/08/2029

Industrieunternehmen 0,94%
Vereinigte Staaten von

Amerika

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 84,86%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Multi Asset - Defensive erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive sah zum
Stichtag 30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 84,86% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (15,14%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), Derivate
und zur weiteren Diversifikation indirekte Investitionen in Edelmetalle, ausschließlich
Gold-Zertifikate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.



� In welchenWirtschaftssektorenwurden die Investitionen getätigt?

Sektor Teilsektor %-Anteil
Staaten Staaten 22,14%
Industrieunternehmen Investitionsgüter 6,59%
Industrieunternehmen Transportwesen 3,00%
Industrieunternehmen Kommerzielle und professionelle Dienstleistungen 1,08%
Finanzen Finanzdienstleistungen 6,70%
Finanzen Banken 1,82%
Finanzen Versicherung 0,39%
Sonstige Sonstige 8,82%
Nicht-Basiskonsumgüter Verbraucherdienste 3,45%
Nicht-Basiskonsumgüter Kraftfahrzeuge und Komponenten 3,10%
Nicht-Basiskonsumgüter Nicht-Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 0,93%
Nicht-Basiskonsumgüter Gebrauchsgüter und Bekleidung 0,81%
Basiskonsumgüter Lebensmittel, Getränke und Tabak 3,16%
Basiskonsumgüter Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 2,49%
Basiskonsumgüter Haushaltsartikel und Körperpflegeprodukte 2,11%
Informationstechnologie Software und Dienste 5,10%
Informationstechnologie Technologie-Hardware und Ausrüstung 1,71%
Informationstechnologie Halbleiter und Halbleiterausrüstung 0,53%
Gold Gold 6,33%

Gesundheitswesen
Pharmazeutika, Biotechnologie und
Lebenswissenschaften

4,81%

Gesundheitswesen Gesundheitswesen: Ausstattung und Dienste 1,23%
Versorgungsunternehmen Versorgungsunternehmen 3,78%
Immobilien Immobilienmanagement und -entwicklung 3,24%
Immobilien Aktienkapital-Immobilien-Anlagefonds (REITs) 0,32%
Kommunikationsdienste Medien und Unterhaltung 2,38%
Kommunikationsdienste Telekommunikationsdienste 0,51%
Material Grundstoffe 1,77%
Energie Energie 1,39%
Investmentfondsanteile Sonstige 0,31%

0,00% des Teilfondsvermögens waren im Sektor fossile Brennstoffe investiert.

Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom
tatsächlichenWert abweichen.
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t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  M ul ti  A s s e t -  D ef e n si v e  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



� Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie im Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive bewarb
ökologische/soziale Merkmale, strebte aber keine nachhaltigen Investitionen
an.

sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive bewarb
ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive bewarb ökolo-
gische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

- Indirekte Investitionen in Edelmetalle erfolgen derzeit ausschließlich über Gold-
Zertifikate und wurden zur weiteren Diversifikation eingesetzt. Diese werden nur
von Partnern bezogen, die sich der Einhaltung des Responsible Gold Guidance der
London Bullion Market Association (LBMA) verpflichtet haben. Diese Richtlinie soll
verhindern, dass Gold zu systematischen oder weitreichenden Menschenrechts-
verletzungen, zu Konfliktfinanzierungen, zur Geldwäsche oder zur Terrorismusfi-
nanzierung beiträgt.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Multi Asset - Defensive wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 1 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben. Stand zum Ende des Berichtszeitraums: Im Falle, dass die Engagements nicht
positiv abgeschlossen werden konnten, dauern die Gespräche an.



Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.

Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Defensive bewarb ökologische/
soziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced 5299005N0U6ILK6KDX53

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Multi Asset -
Balanced als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 84,51% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Multi As-
set - Balanced haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 75 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 9 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 5 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: 1 Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced hat die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „prin-
cipal adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verord-
nung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen
Indikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche so-
ziale Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung
von Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Invest-
mentprozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die
Fokus-PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und
2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2
sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße
gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multi-
nationale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und
Leitsätzen zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreic-
hung der vom Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced beworbenen ökologischen und
sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

INVESCO PHYSICAL GOLD ETC Gold 6,80% Irland
EUROPEAN UNION 0% 21-
02/06/2028

Staaten 1,89% Supranational

NETHERLANDS GOVT 0.75%
18-15/07/2028

Staaten 1,80% Niederlande

BERKSHIRE HATHAWAY
INC-CL B

Finanzen 1,57%
Vereinigte Staaten von

Amerika

ALPHABET INC-CL A Kommunikationsdienste 1,49%
Vereinigte Staaten von

Amerika
RECKITT BENCKISER
GROUP PLC

Basiskonsumgüter 1,42% Großbritannien

ROCHE HOLDING AG-
GENUSSCHEIN

Gesundheitswesen 1,37% Schweiz

MICROSOFT CORP Informationstechnologie 1,36%
Vereinigte Staaten von

Amerika
BUNDESOBL-185 0% 22-
16/04/2027

Staaten 1,35% Deutschland

DEUTSCHE BOERSE AG Finanzen 1,34% Deutschland
NESTLE SA-REG Basiskonsumgüter 1,30% Schweiz

FORTIVE CORP Industrieunternehmen 1,28%
Vereinigte Staaten von

Amerika

SCHWAB (CHARLES) CORP Finanzen 1,25%
Vereinigte Staaten von

Amerika
UNILEVER PLC Basiskonsumgüter 1,23% Großbritannien
LEGRAND SA Industrieunternehmen 1,20% Frankreich

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 84,51%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Multi Asset - Balanced erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced sah zum
Stichtag 30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 84,51% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (15,49%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), Derivate
und zur weiteren Diversifikation indirekte Investitionen in Edelmetalle, ausschließlich
Gold-Zertifikate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.



� In welchenWirtschaftssektorenwurden die Investitionen getätigt?

Sektor Teilsektor %-Anteil
Staaten Staaten 16,13%
Industrieunternehmen Investitionsgüter 7,79%
Industrieunternehmen Transportwesen 2,62%
Industrieunternehmen Kommerzielle und professionelle Dienstleistungen 1,06%
Informationstechnologie Software und Dienste 7,28%
Informationstechnologie Technologie-Hardware und Ausrüstung 2,37%
Informationstechnologie Halbleiter und Halbleiterausrüstung 0,86%
Basiskonsumgüter Lebensmittel, Getränke und Tabak 3,84%
Basiskonsumgüter Haushaltsartikel und Körperpflegeprodukte 3,45%
Basiskonsumgüter Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 2,23%
Finanzen Finanzdienstleistungen 7,36%
Finanzen Banken 1,28%
Finanzen Versicherung 0,63%

Gesundheitswesen
Pharmazeutika, Biotechnologie und
Lebenswissenschaften

6,49%

Gesundheitswesen Gesundheitswesen: Ausstattung und Dienste 2,01%
Sonstige Sonstige 8,10%
Nicht-Basiskonsumgüter Verbraucherdienste 2,49%
Nicht-Basiskonsumgüter Kraftfahrzeuge und Komponenten 2,23%
Nicht-Basiskonsumgüter Nicht-Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 1,53%
Nicht-Basiskonsumgüter Gebrauchsgüter und Bekleidung 1,33%
Gold Gold 7,39%
Kommunikationsdienste Medien und Unterhaltung 2,89%
Kommunikationsdienste Telekommunikationsdienste 0,37%
Versorgungsunternehmen Versorgungsunternehmen 2,71%
Immobilien Immobilienmanagement und -entwicklung 2,15%
Immobilien Aktienkapital-Immobilien-Anlagefonds (REITs) 0,23%
Material Grundstoffe 1,69%
Energie Energie 0,98%
Investmentfondsanteile Sonstige 0,51%

0,00% des Teilfondsvermögens waren im Sektor fossile Brennstoffe investiert.

Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom
tatsächlichenWert abweichen.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n
I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -

ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n
e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  M ul ti  A s s e t -  B al a n c e d  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k-

m al e  b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  M ul ti  A s s e t -  B al a n c e d  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



� Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie im Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced bewarb
ökologische/soziale Merkmale, strebte aber keine nachhaltigen Investitionen
an.

sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced bewarb
ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced bewarb ökolo-
gische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

- Indirekte Investitionen in Edelmetalle erfolgen derzeit ausschließlich über Gold-
Zertifikate und wurden zur weiteren Diversifikation eingesetzt. Diese werden nur
von Partnern bezogen, die sich der Einhaltung des Responsible Gold Guidance der
London Bullion Market Association (LBMA) verpflichtet haben. Diese Richtlinie soll
verhindern, dass Gold zu systematischen oder weitreichenden Menschenrechts-
verletzungen, zu Konfliktfinanzierungen, zur Geldwäsche oder zur Terrorismusfi-
nanzierung beiträgt.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Multi Asset - Balanced wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 1 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben. Stand zum Ende des Berichtszeitraums: Im Falle, dass die Engagements nicht
positiv abgeschlossen werden konnten, dauern die Gespräche an.



Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.

Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Balanced bewarb ökologische/
soziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth 5299008RGSTY2OI10T51

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Multi Asset -
Growth als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 83,53% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Multi As-
set - Growth haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 75 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 8 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 5 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: 1 Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth hat die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „prin-
cipal adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verord-
nung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen
Indikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche so-
ziale Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung
von Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Invest-
mentprozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die
Fokus-PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und
2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2
sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße
gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multi-
nationale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und
Leitsätzen zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreic-
hung der vom Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth beworbenen ökologischen und
sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

INVESCO PHYSICAL GOLD ETC Gold 7,79% Irland
BERKSHIRE HATHAWAY
INC-CL B

Finanzen 2,16%
Vereinigte Staaten von

Amerika

ALPHABET INC-CL A Kommunikationsdienste 2,06%
Vereinigte Staaten von

Amerika
RECKITT BENCKISER
GROUP PLC

Basiskonsumgüter 1,97% Großbritannien

ROCHE HOLDING AG-
GENUSSCHEIN

Gesundheitswesen 1,89% Schweiz

MICROSOFT CORP Informationstechnologie 1,87%
Vereinigte Staaten von

Amerika
DEUTSCHE BOERSE AG Finanzen 1,85% Deutschland
NESTLE SA-REG Basiskonsumgüter 1,79% Schweiz

SCHWAB (CHARLES) CORP Finanzen 1,73%
Vereinigte Staaten von

Amerika

FORTIVE CORP Industrieunternehmen 1,72%
Vereinigte Staaten von

Amerika
UNILEVER PLC Basiskonsumgüter 1,70% Großbritannien
LEGRAND SA Industrieunternehmen 1,65% Frankreich

DANAHER CORP Gesundheitswesen 1,64%
Vereinigte Staaten von

Amerika

JOHNSON & JOHNSON Gesundheitswesen 1,60%
Vereinigte Staaten von

Amerika
CONSTELLATION SOFTWARE
INC

Informationstechnologie 1,59% Kanada

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 83,53%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Multi Asset - Growth erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth sah zum
Stichtag 30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 83,53% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (16,47%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), Derivate
und zur weiteren Diversifikation indirekte Investitionen in Edelmetalle, ausschließlich
Gold-Zertifikate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.



� In welchenWirtschaftssektorenwurden die Investitionen getätigt?

Sektor Teilsektor %-Anteil
Informationstechnologie Software und Dienste 9,61%
Informationstechnologie Technologie-Hardware und Ausrüstung 3,09%
Informationstechnologie Halbleiter und Halbleiterausrüstung 1,22%
Industrieunternehmen Investitionsgüter 9,00%
Industrieunternehmen Transportwesen 2,21%
Industrieunternehmen Kommerzielle und professionelle Dienstleistungen 1,05%
Basiskonsumgüter Haushaltsartikel und Körperpflegeprodukte 4,89%
Basiskonsumgüter Lebensmittel, Getränke und Tabak 4,55%
Basiskonsumgüter Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 1,95%

Gesundheitswesen
Pharmazeutika, Biotechnologie und
Lebenswissenschaften

8,30%

Gesundheitswesen Gesundheitswesen: Ausstattung und Dienste 2,85%
Finanzen Finanzdienstleistungen 8,57%
Finanzen Banken 0,99%
Finanzen Versicherung 0,89%
Gold Gold 8,44%
Staaten Staaten 8,35%
Sonstige Sonstige 8,04%
Nicht-Basiskonsumgüter Nicht-Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 2,16%
Nicht-Basiskonsumgüter Gebrauchsgüter und Bekleidung 1,88%
Nicht-Basiskonsumgüter Verbraucherdienste 1,45%
Nicht-Basiskonsumgüter Kraftfahrzeuge und Komponenten 1,32%
Kommunikationsdienste Medien und Unterhaltung 3,44%
Kommunikationsdienste Telekommunikationsdienste 0,22%
Versorgungsunternehmen Versorgungsunternehmen 1,64%
Material Grundstoffe 1,60%
Immobilien Immobilienmanagement und -entwicklung 0,81%
Immobilien Aktienkapital-Immobilien-Anlagefonds (REITs) 0,13%
Investmentfondsanteile Sonstige 0,72%
Energie Energie 0,63%

0,00% des Teilfondsvermögens waren im Sektor fossile Brennstoffe investiert.

Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom
tatsächlichenWert abweichen.
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d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n
I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -

ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n
e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  M ul ti  A s s e t -  Gr o w t h  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k-

m al e  b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  M ul ti  A s s e t -  Gr o w t h  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



� Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie im Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth bewarb
ökologische/soziale Merkmale, strebte aber keine nachhaltigen Investitionen
an.

sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth bewarb
ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth bewarb ökologis-
che/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

- Indirekte Investitionen in Edelmetalle erfolgen derzeit ausschließlich über Gold-
Zertifikate und wurden zur weiteren Diversifikation eingesetzt. Diese werden nur
von Partnern bezogen, die sich der Einhaltung des Responsible Gold Guidance der
London Bullion Market Association (LBMA) verpflichtet haben. Diese Richtlinie soll
verhindern, dass Gold zu systematischen oder weitreichenden Menschenrechts-
verletzungen, zu Konfliktfinanzierungen, zur Geldwäsche oder zur Terrorismusfi-
nanzierung beiträgt.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Multi Asset - Growth wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 1 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben. Stand zum Ende des Berichtszeitraums: Im Falle, dass die Engagements nicht
positiv abgeschlossen werden konnten, dauern die Gespräche an.



Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.

Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Multi Asset - Growth bewarb ökologische/so-
ziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Foundation Defensive 529900N4KN34AR3BN383

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Foundation De-
fensive als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 84,75% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Founda-
tion Defensive haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle,
> 5% ihres Umsatzes mit Anbietern von Glücksspiel,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von alkoholischen Getränken erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 73 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 9 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 5 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Defensive hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Defensive hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Foundation Defensive hat die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „prin-
cipal adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verord-
nung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen
Indikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche so-
ziale Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung
von Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Invest-
mentprozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die
Fokus-PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und
2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2
sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße
gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multi-
nationale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und
Leitsätzen zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreic-
hung der vom Flossbach von Storch - Foundation Defensive beworbenen ökologischen und
sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

INVESCO PHYSICAL GOLD
ETC

Gold 5,77% Irland

KFW 0% 20-15/09/2028 Staaten 2,28% Deutschland
NETHERLANDS GOVT 0.75%
18-15/07/2028

Staaten 1,79% Niederlande

US TREASURY N/B 3.625%
23-31/05/2028

Staaten 1,41%
Vereinigte Staaten von

Amerika
US TREASURY N/B 4.125%
23-31/07/2028

Staaten 1,33%
Vereinigte Staaten von

Amerika
US TREASURY N/B 3.5% 23-
30/04/2028

Staaten 1,28%
Vereinigte Staaten von

Amerika
EUROPEAN UNION 0% 21-
02/06/2028

Staaten 1,25% Supranational

NETHERLANDS GOVT 0%
20-15/07/2030

Staaten 1,24% Niederlande

DEUTSCHLAND REP 2.4%
23-15/11/2030

Staaten 1,18% Deutschland

BUNDESOBL-120 0% 20-
10/10/2025

Staaten 1,12% Deutschland

US TREASURY N/B 4.125%
23-31/08/2030

Staaten 1,08%
Vereinigte Staaten von

Amerika
ROBOBANK UA/NL 14- SR Finanzen 0,98% Niederlande
RWE A 2.125% 22-
24/05/2026

Versorgungsunternehmen 0,98% Deutschland

FORTIVE CORP 3.7% 24-
15/08/2029

Industrieunternehmen 0,96%
Vereinigte Staaten von

Amerika
BERKSHIRE HATHAWAY
INC-CL B

Finanzen 0,95%
Vereinigte Staaten von

Amerika

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 84,75%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Foundation Defensive erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Foundation Defensive sah zum
Stichtag 30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 84,75% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (15,25%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), Derivate
und zur weiteren Diversifikation indirekte Investitionen in Edelmetalle, ausschließlich
Gold-Zertifikate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.



� In welchenWirtschaftssektorenwurden die Investitionen getätigt?

Sektor Teilsektor %-Anteil
Staaten Staaten 22,53%
Industrieunternehmen Investitionsgüter 6,69%
Industrieunternehmen Transportwesen 2,96%
Industrieunternehmen Kommerzielle und professionelle Dienstleistungen 1,07%
Finanzen Finanzdienstleistungen 6,97%
Finanzen Banken 1,80%
Finanzen Versicherung 0,41%
Sonstige Sonstige 8,95%
Nicht-Basiskonsumgüter Kraftfahrzeuge und Komponenten 3,49%
Nicht-Basiskonsumgüter Verbraucherdienste 3,40%
Nicht-Basiskonsumgüter Nicht-Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 0,94%
Nicht-Basiskonsumgüter Gebrauchsgüter und Bekleidung 0,40%
Informationstechnologie Software und Dienste 5,00%
Informationstechnologie Technologie-Hardware und Ausrüstung 1,68%
Informationstechnologie Halbleiter und Halbleiterausrüstung 0,50%
Basiskonsumgüter Lebensmittel, Getränke und Tabak 2,60%
Basiskonsumgüter Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 2,44%
Basiskonsumgüter Haushaltsartikel und Körperpflegeprodukte 2,07%
Gold Gold 6,30%

Gesundheitswesen
Pharmazeutika, Biotechnologie und
Lebenswissenschaften

4,73%

Gesundheitswesen Gesundheitswesen: Ausstattung und Dienste 1,22%
Versorgungsunternehmen Versorgungsunternehmen 4,78%
Immobilien Immobilienmanagement und -entwicklung 2,61%
Immobilien Aktienkapital-Immobilien-Anlagefonds (REITs) 0,32%
Kommunikationsdienste Medien und Unterhaltung 2,32%
Kommunikationsdienste Telekommunikationsdienste 0,51%
Material Grundstoffe 1,93%
Energie Energie 1,38%

0,00% des Teilfondsvermögens waren im Sektor fossile Brennstoffe investiert.

Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom
tatsächlichenWert abweichen.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n
I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -

ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n
e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h - F o u n d a ti o n  D ef e n si v e  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k-

m al e  b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h - F o u n d a ti o n  D ef e n si v e  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



� Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie im Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Defensive bewarb
ökologische/soziale Merkmale, strebte aber keine nachhaltigen Investitionen
an.

sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Defensive bewarb
ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Defensive bewarb ökolo-
gische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

- Indirekte Investitionen in Edelmetalle erfolgen derzeit ausschließlich über Gold-
Zertifikate und wurden zur weiteren Diversifikation eingesetzt. Diese werden nur
von Partnern bezogen, die sich der Einhaltung des Responsible Gold Guidance der
London Bullion Market Association (LBMA) verpflichtet haben. Diese Richtlinie soll
verhindern, dass Gold zu systematischen oder weitreichenden Menschenrechts-
verletzungen, zu Konfliktfinanzierungen, zur Geldwäsche oder zur Terrorismusfi-
nanzierung beiträgt.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Foundation Defensive wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 1 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben. Stand zum Ende des Berichtszeitraums: Im Falle, dass die Engagements nicht
positiv abgeschlossen werden konnten, dauern die Gespräche an.



Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.

Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Defensive bewarb ökologische/
soziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Foundation Growth 529900EBWIPHJDYXF764

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Foundation
Growth als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 81,49% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Founda-
tion Growth haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle,
> 5% ihres Umsatzes mit Anbietern von Glücksspiel,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von alkoholischen Getränken erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 73 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 8 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 5 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Growth hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Growth hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Foundation Growth hat die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „principal
adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verordnung
(EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen In-
dikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche soziale
Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung von
Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Investment-
prozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die Fokus-
PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2), Treib-
hausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2 sowie
Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße gegen
die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multina-
tionale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und Leitsätzen
zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreichung der
vom Flossbach von Storch - Foundation Growth beworbenen ökologischen und sozialen
Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

INVESCO PHYSICAL GOLD ETC Gold 7,78% Irland
BERKSHIRE HATHAWAY
INC-CL B

Finanzen 2,21%
Vereinigte Staaten von

Amerika

ALPHABET INC-CL A Kommunikationsdienste 2,06%
Vereinigte Staaten von

Amerika
RECKITT BENCKISER
GROUP PLC

Basiskonsumgüter 2,04% Großbritannien

ROCHE HOLDING AG-
GENUSSCHEIN

Gesundheitswesen 1,98% Schweiz

MICROSOFT CORP Informationstechnologie 1,91%
Vereinigte Staaten von

Amerika
DEUTSCHE BOERSE AG Finanzen 1,90% Deutschland
NESTLE SA-REG Basiskonsumgüter 1,81% Schweiz

SCHWAB (CHARLES) CORP Finanzen 1,79%
Vereinigte Staaten von

Amerika

FORTIVE CORP Industrieunternehmen 1,76%
Vereinigte Staaten von

Amerika
UNILEVER PLC Basiskonsumgüter 1,74% Großbritannien

JOHNSON & JOHNSON Gesundheitswesen 1,68%
Vereinigte Staaten von

Amerika
LEGRAND SA Industrieunternehmen 1,68% Frankreich

DANAHER CORP Gesundheitswesen 1,67%
Vereinigte Staaten von

Amerika

AMAZON.COM INC Nicht-Basiskonsumgüter 1,59%
Vereinigte Staaten von

Amerika

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 81,49%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Foundation Growth erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Foundation Growth sah zum Stich-
tag 30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 81,49% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (18,51%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), Derivate
und zur weiteren Diversifikation indirekte Investitionen in Edelmetalle, ausschließlich
Gold-Zertifikate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.



� In welchenWirtschaftssektorenwurden die Investitionen getätigt?

Sektor Teilsektor %-Anteil
Informationstechnologie Software und Dienste 9,64%
Informationstechnologie Technologie-Hardware und Ausrüstung 3,05%
Informationstechnologie Halbleiter und Halbleiterausrüstung 1,18%
Industrieunternehmen Investitionsgüter 9,26%
Industrieunternehmen Transportwesen 2,18%
Industrieunternehmen Kommerzielle und professionelle Dienstleistungen 1,01%

Gesundheitswesen
Pharmazeutika, Biotechnologie und
Lebenswissenschaften

8,38%

Gesundheitswesen Gesundheitswesen: Ausstattung und Dienste 2,87%
Finanzen Finanzdienstleistungen 8,86%
Finanzen Versicherung 0,98%
Finanzen Banken 0,92%
Basiskonsumgüter Haushaltsartikel und Körperpflegeprodukte 4,88%
Basiskonsumgüter Lebensmittel, Getränke und Tabak 3,69%
Basiskonsumgüter Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 1,92%
Sonstige Sonstige 10,09%
Staaten Staaten 8,48%
Gold Gold 8,42%
Nicht-Basiskonsumgüter Nicht-Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 2,21%
Nicht-Basiskonsumgüter Verbraucherdienste 1,36%
Nicht-Basiskonsumgüter Kraftfahrzeuge und Komponenten 1,19%
Nicht-Basiskonsumgüter Gebrauchsgüter und Bekleidung 0,93%
Kommunikationsdienste Medien und Unterhaltung 3,38%
Kommunikationsdienste Telekommunikationsdienste 0,25%
Versorgungsunternehmen Versorgungsunternehmen 1,95%
Material Grundstoffe 1,56%
Immobilien Immobilienmanagement und -entwicklung 0,66%
Immobilien Aktienkapital-Immobilien-Anlagefonds (REITs) 0,11%
Energie Energie 0,59%

0,00% des Teilfondsvermögens waren im Sektor fossile Brennstoffe investiert.

Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom
tatsächlichenWert abweichen.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n
I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -

ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n
e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h - F o u n d a ti o n  Gr o w t h  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k-

m al e  b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h - F o u n d a ti o n  Gr o w t h  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



� Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie im Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Growth bewarb
ökologische/soziale Merkmale, strebte aber keine nachhaltigen Investitionen
an.

sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Growth bewarb
ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Growth bewarb ökologis-
che/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

- Indirekte Investitionen in Edelmetalle erfolgen derzeit ausschließlich über Gold-
Zertifikate und wurden zur weiteren Diversifikation eingesetzt. Diese werden nur
von Partnern bezogen, die sich der Einhaltung des Responsible Gold Guidance der
London Bullion Market Association (LBMA) verpflichtet haben. Diese Richtlinie soll
verhindern, dass Gold zu systematischen oder weitreichenden Menschenrechts-
verletzungen, zu Konfliktfinanzierungen, zur Geldwäsche oder zur Terrorismusfi-
nanzierung beiträgt.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Foundation Growth wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 1 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben. Stand zum Ende des Berichtszeitraums: Im Falle, dass die Engagements nicht
positiv abgeschlossen werden konnten, dauern die Gespräche an.



Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.

Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Foundation Growth bewarb ökologische/so-
ziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Global Quality 529900AYL0OGX8UQNQ49

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Global Quality
als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 98,25% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Global
Quality haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 42 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 4 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 4 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: 1 Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Quality hat keine nachhaltigen In-
vestitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Quality hat keine nachhaltigen In-
vestitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Global Quality hat die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „principal ad-
verse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verordnung (EU)
2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen Indikator
(Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche soziale Indika-
toren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung von Kor-
ruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Investmentprozess
mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die Fokus-PAIs im
Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhaus-
gasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energiev-
erbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße gegen die Prin-
zipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multinationale
Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und Leitsätzen zu
entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreichung der vom
Flossbach von Storch - Global Quality beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

MICROSOFT CORP Informationstechnologie 4,44%
Vereinigte Staaten von

Amerika
BERKSHIRE HATHAWAY
INC-CL B

Finanzen 4,38%
Vereinigte Staaten von

Amerika

AMAZON.COM INC Nicht-Basiskonsumgüter 3,28%
Vereinigte Staaten von

Amerika
RECKITT BENCKISER
GROUP PLC

Basiskonsumgüter 2,98% Großbritannien

DEUTSCHE BOERSE AG Finanzen 2,79% Deutschland

DANAHER CORP Gesundheitswesen 2,79%
Vereinigte Staaten von

Amerika
UNILEVER PLC Basiskonsumgüter 2,71% Großbritannien
ACCENTURE PLC-CL A Informationstechnologie 2,68% Irland
CONSTELLATION SOFTWARE
INC

Informationstechnologie 2,67% Kanada

COLOPLAST-B Gesundheitswesen 2,59% Dänemark

AMPHENOL CORP-CL A Informationstechnologie 2,50%
Vereinigte Staaten von

Amerika

SCHWAB (CHARLES) CORP Finanzen 2,50%
Vereinigte Staaten von

Amerika
ROCHE HOLDING AG-
GENUSSCHEIN

Gesundheitswesen 2,47% Schweiz

ALPHABET INC-CL A Kommunikationsdienste 2,47%
Vereinigte Staaten von

Amerika
LEGRAND SA Industrieunternehmen 2,41% Frankreich

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 98,25%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Global Quality erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Global Quality sah zum Stichtag
30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 98,25% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (1,75%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), und De-
rivate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

I n  w el c h e n  Wi r t s c h af t s s e k t o r e n  w u r d e n  di e I n v e s ti ti o n e n g e t ä ti g t ?

S e k t o r T eil s e k t o r %- A n t eil

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e S of t w ar e  u n d  Di e n s t e 1 6, 3 3 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e T e c h n ol o gi e- H ar d w ar e  u n d  A u sr ü s t u n g 4, 5 2 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e  H al bl ei t er  u n d  H al bl ei t er a u sr ü s t u n g 2, 1 6 %

Fi n a n z e n Fi n a n z di e n s tl ei s t u n g e n 1 5, 1 7 %

Fi n a n z e n B a n k e n 2, 2 3 %

Fi n a n z e n V er si c h er u n g 1, 1 8 %

G e s u n d h ei t s w e s e n
P h ar m a z e u ti k a,  Bi o t e c h n ol o gi e  u n d
L e b e n s wi s s e n s c h af t e n

1 0, 8 2 %

G e s u n d h ei t s w e s e n  G e s u n d h ei t s w e s e n:  A u s s t a t t u n g  u n d  Di e n s t e 4, 9 0 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n I n v e s ti ti o n s g ü t er 1 3, 2 0 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n  K o m m er zi ell e  u n d  pr of e s si o n ell e  Di e n s tl ei s t u n g e n 1, 4 5 %

B a si s k o n s u m g ü t er H a u s h al t s ar ti k el  u n d  K ör p er pfl e g e pr o d u k t e 6, 5 3 %

B a si s k o n s u m g ü t er L e b e n s mi t t el,  G e tr ä n k e  u n d T a b a k 5, 0 4 %

B a si s k o n s u m g ü t er B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 1, 3 9 %

K o m m u ni k a ti o n s di e n s t e  M e di e n  u n d  U nt er h al t u n g 4, 8 3 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 3, 2 1 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  V er br a u c h er di e n s t e 1, 2 6 %

M a t eri al Gr u n d s t off e 4, 0 3 %

S o n s ti g e S o n s ti g e 1, 7 5 %

0, 0 0 %  d e s T eilf o n d s v er m ö g e n s  w ar e n i m S e k t or f o s sil e  Br e n n s t off e i n v e s ti er t.

A uf gr u n d v o n  R u n d u n g s diff er e n z e n i n  d e n Ei n z el p o si ti o n e n k ö n n e n  di e S u m m e n v o m

t a t s ä c hli c h e n  W er t a b w ei c h e n.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n

I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -
ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n

e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Gl o b al  Q u ali t y  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k m al e

b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Gl o b al  Q u ali t y  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

Wi e  h a t si c h  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e  mi t  d er E U- T a x o n o mi e i m Ei n kl a n g

g e br a c h t  w ur d e n, i m  V er gl ei c h z u fr ü h er e n  B e z u g s z ei tr ä u m e n e nt wi c k el t ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Gl o b al  Q u ali t y  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Quality bewarb ökologische/
soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Quality bewarb ökologische/
soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Global Quality wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 1 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben. Stand zum Ende des Berichtszeitraums: Im Falle, dass die Engagements nicht
positiv abgeschlossen werden konnten, dauern die Gespräche an.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.



Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Quality bewarb ökologische/soziale
Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Dividend 5299002K4EX1L20Z5698

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Dividend als Teil
der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 95,79% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Dividend
haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 50 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 3 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 4 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: 1 Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Dividend hat keine nachhaltigen Investi-
tionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Dividend hat keine nachhaltigen Investi-
tionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Dividend hat die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen der
Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „principal adverse
impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verordnung (EU) 2019/
2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen Indikator
(Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche soziale Indika-
toren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung von Kor-
ruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Investmentprozess
mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die Fokus-PAIs im
Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhaus-
gasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energiev-
erbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße gegen die Prin-
zipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multinationale
Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und Leitsätzen zu
entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreichung der vom
Flossbach von Storch - Dividend beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

MICROSOFT CORP Informationstechnologie 3,42%
Vereinigte Staaten von

Amerika

ALPHABET INC-CL A Kommunikationsdienste 2,87%
Vereinigte Staaten von

Amerika
CONSTELLATION SOFTWARE
INC

Informationstechnologie 2,64% Kanada

TENCENT HOLDINGS LTD Kommunikationsdienste 2,55% China
TAIWAN
SEMICONDUCTOR-SP ADR

Informationstechnologie 2,33% Taiwan

ALIBABA GROUP
HOLDING-SP ADR

Nicht-Basiskonsumgüter 2,27% China

UNILEVER PLC Basiskonsumgüter 2,25% Großbritannien

JOHNSON & JOHNSON Gesundheitswesen 2,25%
Vereinigte Staaten von

Amerika
RECKITT BENCKISER
GROUP PLC

Basiskonsumgüter 2,14% Großbritannien

META PLATFORMS INC-CLASS
A

Kommunikationsdienste 2,08%
Vereinigte Staaten von

Amerika
HDFC BANK LTD-ADR Finanzen 2,03% Indien

STRYKER CORP Gesundheitswesen 2,01%
Vereinigte Staaten von

Amerika

PROCTER & GAMBLE CO/THE Basiskonsumgüter 2,00%
Vereinigte Staaten von

Amerika
INTERCONTINENTAL
EXCHANGE IN

Finanzen 1,99%
Vereinigte Staaten von

Amerika

COCA-COLA CO/THE Basiskonsumgüter 1,98%
Vereinigte Staaten von

Amerika

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 95,79%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Divi-
dend erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Dividend sah zum Stichtag 30. Sep-
tember 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 95,79% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (4,21%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), und De-
rivate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

I n  w el c h e n  Wi r t s c h af t s s e k t o r e n  w u r d e n  di e I n v e s ti ti o n e n g e t ä ti g t ?

S e k t o r T eil s e k t o r %- A n t eil

Fi n a n z e n Fi n a n z di e n s tl ei s t u n g e n 1 3, 8 3 %

Fi n a n z e n V er si c h er u n g 2, 0 5 %

Fi n a n z e n B a n k e n 1, 9 0 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e S of t w ar e  u n d  Di e n s t e 6, 0 8 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e  H al bl ei t er  u n d  H al bl ei t er a u sr ü s t u n g 5, 4 7 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e T e c h n ol o gi e- H ar d w ar e  u n d  A u sr ü s t u n g 4, 7 1 %

B a si s k o n s u m g ü t er H a u s h al t s ar ti k el  u n d  K ör p er pfl e g e pr o d u k t e 1 1, 2 1 %

B a si s k o n s u m g ü t er L e b e n s mi t t el,  G e tr ä n k e  u n d T a b a k 3, 9 4 %

G e s u n d h ei t s w e s e n
P h ar m a z e u ti k a,  Bi o t e c h n ol o gi e  u n d
L e b e n s wi s s e n s c h af t e n

8, 5 1 %

G e s u n d h ei t s w e s e n  G e s u n d h ei t s w e s e n:  A u s s t a t t u n g  u n d  Di e n s t e 6, 1 9 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 4, 7 6 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  G e br a u c h s g ü t er  u n d  B e kl ei d u n g 3, 9 5 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Kr af tf a hr z e u g e  u n d  K o m p o n e nt e n 2, 0 1 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  V er br a u c h er di e n s t e 1, 0 0 %

K o m m u ni k a ti o n s di e n s t e  M e di e n  u n d  U nt er h al t u n g 9, 5 6 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n I n v e s ti ti o n s g ü t er 3, 7 1 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n Tr a n s p or t w e s e n 0, 9 1 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n  K o m m er zi ell e  u n d  pr of e s si o n ell e  Di e n s tl ei s t u n g e n 0, 5 0 %

M a t eri al Gr u n d s t off e 4, 4 1 %

S o n s ti g e S o n s ti g e 4, 2 1 %

E n er gi e E n er gi e 1, 0 9 %

0, 0 0 %  d e s T eilf o n d s v er m ö g e n s  w ar e n i m S e k t or f o s sil e  Br e n n s t off e i n v e s ti er t.

A uf gr u n d v o n  R u n d u n g s diff er e n z e n i n  d e n Ei n z el p o si ti o n e n k ö n n e n  di e S u m m e n v o m

t a t s ä c hli c h e n  W er t a b w ei c h e n.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n

I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -
ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n

e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Di vi d e n d  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k m al e  b e w or-

b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Di vi d e n d  b e w ar b  ö k ol o gi s c h e/

s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n a n.  D er  A nt eil

d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n

g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

Wi e  h a t si c h  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e  mi t  d er E U- T a x o n o mi e i m Ei n kl a n g

g e br a c h t  w ur d e n, i m  V er gl ei c h z u fr ü h er e n  B e z u g s z ei tr ä u m e n e nt wi c k el t ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Di vi d e n d  b e w ar b  ö k ol o gi s c h e/

s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n a n.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Dividend bewarb ökologische/soziale
Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Dividend bewarb ökologische/soziale
Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Dividend wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 0 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.



Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Dividend bewarb ökologische/soziale Merk-
male, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Global EmergingMarkets
Equities

52990030Y55O8JG3M264

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Global Emerg-
ing Markets Equities als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 96,63% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Global
Emerging Markets Equities haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 20 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 9 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 8 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Emerging Markets Equities hat
keine nachhaltigen Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Emerging Markets Equities hat
keine nachhaltigen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Global Emerging Markets Equities hat die wichtigsten nachteili-
gen Auswirkungen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englis-
chen „principal adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst.
a Verordnung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimab-
ezogenen Indikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei
zusätzliche soziale Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen
zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hausei-
genen Investmentprozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksi-
chtigt. Die Fokus-PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen
(Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von
Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde
auf Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsä-
tze für multinationale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien
und Leitsätzen zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der
Erreichung der vom Flossbach von Storch - Global Emerging Markets Equities beworbenen
ökologischen und sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

TAIWAN
SEMICONDUCTOR-SP ADR

Informationstechnologie 9,42% Taiwan

HDFC BANK LIMITED Finanzen 7,59% Indien
MERCADOLIBRE INC Nicht-Basiskonsumgüter 6,53% Uruguay
TENCENT HOLDINGS LTD Kommunikationsdienste 6,44% China
KOTAK MAHINDRA BANK LTD Finanzen 4,80% Indien
BANK CENTRAL ASIA TBK PT Finanzen 4,33% Indonesien
NU HOLDINGS LTD/CAYMAN
ISL-A

Finanzen 4,28% Brasilien

AIA GROUP LTD Finanzen 4,18% Hongkong

VISA INC-CLASS A SHARES Finanzen 3,90%
Vereinigte Staaten von

Amerika
TATA CONSULTANCY SVCS
LTD

Informationstechnologie 3,75% Indien

ASML HOLDING NV Informationstechnologie 3,10% Niederlande
DINO POLSKA SA Basiskonsumgüter 2,78% Polen
MEITUAN-CLASS B Nicht-Basiskonsumgüter 2,53% China
APOLLO HOSPITALS
ENTERPRISE

Gesundheitswesen 2,45% Indien

COUPANG INC Nicht-Basiskonsumgüter 2,41%
Vereinigte Staaten von

Amerika

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 96,63%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Global Emerging Markets Equities erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Global Emerging Markets Equities
sah zum Stichtag 30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 96,63% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (3,37%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), Derivate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

I n  w el c h e n  Wi r t s c h af t s s e k t o r e n  w u r d e n  di e I n v e s ti ti o n e n g e t ä ti g t ?

S e k t o r T eil s e k t o r %- A n t eil

Fi n a n z e n B a n k e n 2 2, 9 3 %

Fi n a n z e n V er si c h er u n g 5, 6 0 %

Fi n a n z e n Fi n a n z di e n s tl ei s t u n g e n 5, 5 8 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e  H al bl ei t er  u n d  H al bl ei t er a u sr ü s t u n g 1 3, 2 7 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e T e c h n ol o gi e- H ar d w ar e  u n d  A u sr ü s t u n g 2, 9 8 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e S of t w ar e  u n d  Di e n s t e 2, 9 7 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 1 2, 2 7 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  V er br a u c h er di e n s t e 6, 2 8 %

K o m m u ni k a ti o n s di e n s t e  M e di e n  u n d  U nt er h al t u n g 8, 7 2 %

K o m m u ni k a ti o n s di e n s t e T el e k o m m u ni k a ti o n s di e n s t e 0, 6 9 %

B a si s k o n s u m g ü t er B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 6, 3 4 %

B a si s k o n s u m g ü t er L e b e n s mi t t el,  G e tr ä n k e  u n d T a b a k 2, 6 2 %

S o n s ti g e S o n s ti g e 3, 3 7 %

G e s u n d h ei t s w e s e n  G e s u n d h ei t s w e s e n:  A u s s t a t t u n g  u n d  Di e n s t e 3, 0 1 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n I n v e s ti ti o n s g ü t er 2, 4 5 %

M a t eri al Gr u n d s t off e 0, 9 2 %

0, 0 0 %  d e s T eilf o n d s v er m ö g e n s  w ar e n i m S e k t or f o s sil e  Br e n n s t off e i n v e s ti er t.

A uf gr u n d v o n  R u n d u n g s diff er e n z e n i n  d e n Ei n z el p o si ti o n e n k ö n n e n  di e S u m m e n v o m

t a t s ä c hli c h e n  W er t a b w ei c h e n.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n

I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -
ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n

e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Gl o b al E m er gi n g  M ar k e t s E q ui ti e s  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d

s o zi al e  M er k m al e  b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n

a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Gl o b al E m er gi n g  M ar k e t s E q ui ti e s

b e w ar b  ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti-

ti o n e n a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



� Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie im Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Emerging Markets Equities
bewarb ökologische/soziale Merkmale, strebte aber keine nachhaltigen Investi-
tionen an.

sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Emerging Markets Equities be-
warb ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Emerging Markets Equities be-
warb ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Global Emerging Markets Equities wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 6 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben. Stand zum Ende des Berichtszeitraums: Im Falle, dass die Engagements nicht
positiv abgeschlossen werden konnten, dauern die Gespräche an.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.



Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.

Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Emerging Markets Equities be-
warb ökologische/soziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Global Convertible Bond 529900BFUOQUNI5IMT82

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Global Convert-
ible Bond als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 97,35% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Global
Convertible Bond haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 37 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 7 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 1 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Convertible Bond hat keine nach-
haltigen Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Convertible Bond hat keine nach-
haltigen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Global Convertible Bond hat die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „prin-
cipal adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verord-
nung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen
Indikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche so-
ziale Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung
von Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Invest-
mentprozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die
Fokus-PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und
2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2
sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße
gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multi-
nationale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und
Leitsätzen zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreic-
hung der vom Flossbach von Storch - Global Convertible Bond beworbenen ökologischen
und sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

BECHTLE AG 2% 23-
08/12/2030 CV

Informationstechnologie 4,28% Deutschland

ENI SPA 2.95% 23-14/09/2030
CV

Energie 3,35% Italien

FIVERR INTL LTD 0% 20-
01/11/2025 CV

Industrieunternehmen 2,82% Israel

LEG PROPERTIES BV 1% 24-
04/09/2030 CV

Immobilien 2,74% Deutschland

NEXI 0% 21-24/02/2028 CV Finanzen 2,73% Italien
AKAMAI TECH 1.125% 23-
15/02/2029 CV

Informationstechnologie 2,54%
Vereinigte Staaten von

Amerika
BARCLAYS BK PLC 1% 24-
16/02/2029 CV

Finanzen 2,54% Großbritannien

IAC FINANCECO 3 2% 19-
15/01/2030 CV

Kommunikationsdienste 2,50%
Vereinigte Staaten von

Amerika
PARK24 CO LTD 0% 23-
24/02/2028 CV

Industrieunternehmen 2,31% Japan

QIAGEN NV 2.5% 24-
10/09/2031 CV

Gesundheitswesen 2,10% Niederlande

JUST EAT TAKEA 0% 21-
09/08/2025 CV

Nicht-Basiskonsumgüter 2,10% Niederlande

MEDARTIS INT FIN 3% 24-
11/04/2031 CV

Gesundheitswesen 2,09% Schweiz

ETSY INC 0.25% 21-
15/06/2028 CV

Nicht-Basiskonsumgüter 2,08%
Vereinigte Staaten von

Amerika
CITIGROUP GLOB L 0% 23-
15/03/2028 CV

Finanzen 1,98%
Vereinigte Staaten von

Amerika
BALDER 21-02/06/2081 FRN Immobilien 1,93% Schweden

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 97,35%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Global Convertible Bond erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Global Convertible Bond sah zum
Stichtag 30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 97,35% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (2,65%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), und De-
rivate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

I n  w el c h e n  Wi r t s c h af t s s e k t o r e n  w u r d e n  di e I n v e s ti ti o n e n g e t ä ti g t ?

S e k t o r T eil s e k t o r %- A n t eil

Fi n a n z e n B a n k e n 1 4, 8 4 %

Fi n a n z e n Fi n a n z di e n s tl ei s t u n g e n 1 1, 5 0 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n I n v e s ti ti o n s g ü t er 5, 3 6 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n  K o m m er zi ell e  u n d  pr of e s si o n ell e  Di e n s tl ei s t u n g e n 5, 0 8 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n  V er br a u c h er di e n s t e 1, 2 4 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n Tr a n s p or t w e s e n 0, 9 5 %

G e s u n d h ei t s w e s e n
P h ar m a z e u ti k a,  Bi o t e c h n ol o gi e  u n d
L e b e n s wi s s e n s c h af t e n

6, 8 7 %

G e s u n d h ei t s w e s e n  G e s u n d h ei t s w e s e n:  A u s s t a t t u n g  u n d  Di e n s t e 2, 9 8 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e S of t w ar e  u n d  Di e n s t e 7, 6 0 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e  H al bl ei t er  u n d  H al bl ei t er a u sr ü s t u n g 1, 7 3 %

I m m o bili e n I m m o bili e n m a n a g e m e nt  u n d - e nt wi c kl u n g 8, 8 5 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 6, 2 7 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Kr af tf a hr z e u g e  u n d  K o m p o n e nt e n 0, 6 7 %

K o m m u ni k a ti o n s di e n s t e  M e di e n  u n d  U nt er h al t u n g 4, 1 1 %

K o m m u ni k a ti o n s di e n s t e T el e k o m m u ni k a ti o n s di e n s t e 2, 3 7 %

M a t eri al Gr u n d s t off e 5, 7 0 %

E n er gi e E n er gi e 4, 6 9 %

B a si s k o n s u m g ü t er B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 3, 5 2 %

S o n s ti g e S o n s ti g e 2, 6 5 %

V er s or g u n g s u nt er n e h m e n  V er s or g u n g s u nt er n e h m e n 2, 0 0 %

S t a a t e n S t a a t e n 1, 0 2 %

0, 0 0 %  d e s T eilf o n d s v er m ö g e n s  w ar e n i m S e k t or f o s sil e  Br e n n s t off e i n v e s ti er t.

A uf gr u n d v o n  R u n d u n g s diff er e n z e n i n  d e n Ei n z el p o si ti o n e n k ö n n e n  di e S u m m e n v o m

t a t s ä c hli c h e n  W er t a b w ei c h e n.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n

I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -
ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n

e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Gl o b al  C o n v er ti bl e  B o n d  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e

M er k m al e  b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Gl o b al  C o n v er ti bl e  B o n d  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

Wi e  h a t si c h  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e  mi t  d er E U- T a x o n o mi e i m Ei n kl a n g

g e br a c h t  w ur d e n, i m  V er gl ei c h z u fr ü h er e n  B e z u g s z ei tr ä u m e n e nt wi c k el t ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Gl o b al  C o n v er ti bl e  B o n d  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Convertible Bond bewarb
ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Convertible Bond be-
warb ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Global Convertible Bond wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 1 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben. Stand zum Ende des Berichtszeitraums: Im Falle, dass die Engagements nicht
positiv abgeschlossen werden konnten, dauern die Gespräche an.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.



Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Global Convertible Bond bewarb ökologische/
soziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Bond Opportunities 529900STNWWRK4MM7H18

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Bond Opportu-
nities als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 90,60% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Bond Op-
portunities haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 86 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 4 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 1 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Aus-
schlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2023: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2024: Kein Unternehmen hat im Berichtszeitraum be-
sonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/Beschäftigung gezeigt.

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berichts-
zeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Opportunities hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.



Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Opportunities hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Bond Opportunities hat die wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „principal
adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verordnung
(EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen In-
dikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche soziale
Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung von
Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Investment-
prozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die Fokus-
PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2), Treib-
hausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2 sowie
Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße gegen
die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multina-
tionale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und Leitsätzen
zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreichung der
vom Flossbach von Storch - Bond Opportunities beworbenen ökologischen und sozialen
Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.



Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.

Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.



Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

DEUTSCHLAND I/L 0.1% 21-15/04/2033 Staaten 3,59% Deutschland
DEUTSCHLAND I/L 0.1% 15-15/04/2046 Staaten 2,79% Deutschland

US TSY INFL IX N/B 2.125% 10-15/02/2040 Staaten 2,39%
Vereinigte Staaten von

Amerika

US TSY INFL IX N/B 1.5% 23-15/02/2053 Staaten 2,34%
Vereinigte Staaten von

Amerika

US TSY INFL IX N/B 1.375% 14-15/02/2044 Staaten 1,82%
Vereinigte Staaten von

Amerika

US TSY INFL IX N/B 0.625% 13-15/02/2043 Staaten 1,70%
Vereinigte Staaten von

Amerika
SPAIN I/L BOND 1.15% 24-30/11/2036 Staaten 1,23% Spanien
NEW ZEALAND GVT 4.25% 22-15/05/2034 Staaten 1,02% Neuseeland
NEW ZEALAND GVT 4.5% 24-15/05/2035 Staaten 0,99% Neuseeland
NEW ZEALAND GVT 3.5% 15-14/04/2033 Staaten 0,94% Neuseeland
AUSTRALIAN I/L 2% 13-21/08/2035 Staaten 0,92% Australien
NEW ZEALAND GVT 2% 21-15/05/2032 Staaten 0,92% Neuseeland

US TSY INFL IX N/B 1.75% 24-15/01/2034 Staaten 0,92%
Vereinigte Staaten von

Amerika

US TSY INFL IX N/B 2.125% 25-15/01/2035 Staaten 0,86%
Vereinigte Staaten von

Amerika
SPAIN I/L BOND 2.05% 23-30/11/2039 Staaten 0,77% Spanien

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen
in bestimmte Vermö-
genswerte an.

Wie hochwar der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?
Der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen betrug zum Stichtag
30. September 2025 90,60%. Unter nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind Investi-
tionen gefasst, die die ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Bond Opportunities erfüllen.

� Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensallokation des Flossbach von Storch - Bond Opportunities sah zum Stich-
tag 30. September 2025 wie folgt aus.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale:

Es wurden 90,60% in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente investiert, die einem
laufenden Screening hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien und den wichtig-
sten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren unterliegen.

#2 Andere Investitionen:

Der verbleibende Investitionsanteil (9,40%) bezog sich beispielsweise auf flüssige Mit-
tel (insb. Barmittel zur Bedienung von kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen), und De-
rivate.



# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

I n  w el c h e n  Wi r t s c h af t s s e k t o r e n  w u r d e n  di e I n v e s ti ti o n e n g e t ä ti g t ?

S e k t o r T eil s e k t o r %- A n t eil

S t a a t e n S t a a t e n 3 6, 4 2 %

S o n s ti g e S o n s ti g e 9, 4 0 %

Fi n a n z e n B a n k e n 4, 5 8 %

Fi n a n z e n Fi n a n z di e n s tl ei s t u n g e n 4, 2 5 %

Fi n a n z e n A k ti e n k a pi t al-I m m o bili e n- A nl a g ef o n d s ( R EI Ts) 0, 2 1 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Kr af tf a hr z e u g e  u n d  K o m p o n e nt e n 4, 5 7 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  V er br a u c h er di e n s t e 2, 0 3 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 0, 8 5 %

Ni c h t- B a si s k o n s u m g ü t er  G e br a u c h s g ü t er  u n d  B e kl ei d u n g 0, 8 4 %

G e s u n d h ei t s w e s e n
P h ar m a z e u ti k a,  Bi o t e c h n ol o gi e  u n d
L e b e n s wi s s e n s c h af t e n

6, 7 1 %

G e s u n d h ei t s w e s e n  G e s u n d h ei t s w e s e n:  A u s s t a t t u n g  u n d  Di e n s t e 0, 5 9 %

B a si s k o n s u m g ü t er L e b e n s mi t t el,  G e tr ä n k e  u n d T a b a k 5, 7 0 %

B a si s k o n s u m g ü t er B a si s k o n s u m g ü t er:  V er tri e b  u n d Ei n z el h a n d el 0, 7 3 %

B a si s k o n s u m g ü t er H a u s h al t s ar ti k el  u n d  K ör p er pfl e g e pr o d u k t e 0, 4 3 %

I m m o bili e n I m m o bili e n m a n a g e m e nt  u n d - e nt wi c kl u n g 3, 4 2 %

I m m o bili e n A k ti e n k a pi t al-I m m o bili e n- A nl a g ef o n d s ( R EI Ts) 2, 4 3 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n I n v e s ti ti o n s g ü t er 2, 6 8 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n Tr a n s p or t w e s e n 2, 0 2 %

I n d u s tri e u nt er n e h m e n S o n s ti g e 0, 3 3 %

K o m m u ni k a ti o n s di e n s t e T el e k o m m u ni k a ti o n s di e n s t e 3, 3 6 %

K o m m u ni k a ti o n s di e n s t e  M e di e n  u n d  U nt er h al t u n g 0, 9 8 %

E n er gi e E n er gi e 3, 0 9 %

E n er gi e V er s or g u n g s u nt er n e h m e n 0, 2 9 %

V er s or g u n g s u nt er n e h m e n  V er s or g u n g s u nt er n e h m e n 2, 0 8 %

M a t eri al Gr u n d s t off e 1, 7 8 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e S of t w ar e  u n d  Di e n s t e 0, 1 3 %

I nf or m a ti o n s t e c h n ol o gi e T e c h n ol o gi e- H ar d w ar e  u n d  A u sr ü s t u n g 0, 1 0 %



0, 0 0 %  d e s T eilf o n d s v er m ö g e n s  w ar e n i m S e k t or f o s sil e  Br e n n s t off e i n v e s ti er t.

A uf gr u n d v o n  R u n d u n g s diff er e n z e n i n  d e n Ei n z el p o si ti o n e n k ö n n e n  di e S u m m e n v o m

t a t s ä c hli c h e n  W er t a b w ei c h e n.

Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-
fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n
I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-

mi t t el b ar er m ö gli c h e n d

d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e
T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n
U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -
ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t

u n d  di e  u nt er a n d er e m
Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e

d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n
e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  B o n d  O p p or t u ni ti e s  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k-

m al e  b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  B o n d  O p p or t u ni ti e s  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



� Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie im Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Opportunities bewarb
ökologische/soziale Merkmale, strebte aber keine nachhaltigen Investitionen
an.

sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Opportunities bewarb
ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Opportunities bewarb ökologis-
che/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Bond Opportunities wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 0 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.



Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond Opportunities bewarb ökologische/so-
ziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Bond High Conviction 391200SJ5DU92GBTMK80

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Bond High Con-
viction als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 99,98% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Bond
High Conviction haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 35 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 1 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 0 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Auss-
chlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berich-
tszeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond High Conviction hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.

Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond High Conviction hat keine nachhalti-
gen Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.



In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Bond High Conviction hat die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „prin-
cipal adverse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verord-
nung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen
Indikator (Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche so-
ziale Indikatoren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung
von Korruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Invest-
mentprozess mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die
Fokus-PAIs im Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und
2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2
sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße
gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multi-
nationale Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und
Leitsätzen zu entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreic-
hung der vom Flossbach von Storch - Bond High Conviction beworbenen ökologischen und
sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.

Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.



Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.

Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

DEUTSCHLAND I/L 0.1% 21-
15/04/2033

Staaten 7,02% Deutschland

DEUTSCHLAND I/L 0.1% 15-
15/04/2046

Staaten 5,13% Deutschland

SPAIN I/L BOND 1.15% 24-
30/11/2036

Staaten 4,48% Spanien

NEW ZEALAND GVT 4.5% 24-
15/05/2035

Staaten 4,03% Neuseeland

NEW ZEALAND GVT 2% 21-
15/05/2032

Staaten 3,97% Neuseeland

US TSY INFL IX N/B 1.375%
14-15/02/2044

Staaten 3,64%
Vereinigte Staaten von

Amerika
US TSY INFL IX N/B 2.375%
25-15/02/2055

Staaten 3,08%
Vereinigte Staaten von

Amerika
US TSY INFL IX N/B 0.75% 12-
15/02/2042

Staaten 2,90%
Vereinigte Staaten von

Amerika
NEW ZEALAND GVT 2.75%
16-15/04/2037

Staaten 2,51% Neuseeland

SCHNEIDER ELEC 1.25% 25-
23/09/2033 CV

Industrieunternehmen 1,81% Frankreich

HEINEKEN NV 3.505% 25-
03/05/2034

Basiskonsumgüter 1,81% Niederlande

LAGARDERE SCA 4.75% 25-
12/06/2030

Kommunikationsdienste 1,63% Frankreich

DEUTSCHLAND REP 1% 22-
15/05/2038

Staaten 1,59% Deutschland

RAG STIFTUNG 2.25% 23-
28/11/2030 CV

Material 1,47% Deutschland

US TSY INFL IX N/B 2.125%
25-15/01/2035

Staaten 1,44%
Vereinigte Staaten von

Amerika
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D er  A nt eil  d er  n a c h h al ti g k ei t s b e z o g e n e n I n v e s ti ti o n e n  b e tr u g z u m S ti c h t a g

3 0. S e p t e m b er 2 0 2 5 9 9, 9 8 %.  U nt er  n a c h h al ti g k ei t s b e z o g e n e n I n v e s ti ti o n e n si n d I n v e s ti-

ti o n e n  g ef a s s t,  di e  di e  ö k ol o gi s c h e n  u n d s o zi al e n  M er k m al e  d e s Fl o s s b a c h v o n S t or c h -

B o n d  Hi g h  C o n vi c ti o n erf üll e n.

Wi e s a h di e V e r m ö g e n s all o k ati o n a u s ?

Di e  V er m ö g e n s all o k a ti o n  d e s Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  B o n d  Hi g h  C o n vi c ti o n s a h z u m

S ti c h t a g 3 0. S e p t e m b er 2 0 2 5  wi e f ol g t a u s.

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e:

E s  w ur d e n 9 9, 9 8 % i n  W er t p a pi er e  u n d  G el d m ar k ti n s tr u m e nt e i n v e s ti er t,  di e ei n e m

l a uf e n d e n S cr e e ni n g  hi n si c h tli c h  d er  g e n a n nt e n  A u s s c hl u s s kri t eri e n  u n d  d e n  wi c h ti g-

s t e n  n a c h t eili g e n  A u s wir k u n g e n a uf  N a c h h al ti g k ei t sf a k t or e n  u nt erli e g e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n:

D er v er bl ei b e n d e I n v e s ti ti o n s a nt eil ( 0, 0 2 %)  b e z o g si c h  b ei s pi el s w ei s e a uf fl ü s si g e  Mi t-

t el (i n s b.  B ar mi t t el z ur  B e di e n u n g v o n k ur zfri s ti g e n  Z a hl u n g s v er pfli c h t u n g e n),  D eri v a t e.

# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.



� In welchenWirtschaftssektorenwurden die Investitionen getätigt?

Sektor Teilsektor %-Anteil
Staaten Staaten 47,62%
Immobilien Immobilienmanagement und -entwicklung 6,72%
Immobilien Aktienkapital-Immobilien-Anlagefonds (REITs) 2,02%
Nicht-Basiskonsumgüter Kraftfahrzeuge und Komponenten 3,96%
Nicht-Basiskonsumgüter Nicht-Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 2,40%
Nicht-Basiskonsumgüter Verbraucherdienste 2,02%
Basiskonsumgüter Lebensmittel, Getränke und Tabak 6,52%
Basiskonsumgüter Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 0,80%
Industrieunternehmen Investitionsgüter 3,85%
Industrieunternehmen Sonstige 1,22%
Industrieunternehmen Transportwesen 1,02%
Industrieunternehmen Verbraucherdienste 0,81%
Finanzen Banken 3,18%
Finanzen Finanzdienstleistungen 2,73%
Finanzen Aktienkapital-Immobilien-Anlagefonds (REITs) 0,99%
Energie Energie 4,41%
Energie Versorgungsunternehmen 1,42%
Material Grundstoffe 3,46%
Kommunikationsdienste Medien und Unterhaltung 1,63%
Kommunikationsdienste Telekommunikationsdienste 1,25%
Informationstechnologie Software und Dienste 1,06%
Versorgungsunternehmen Versorgungsunternehmen 0,89%
Sonstige Sonstige 0,02%

0,00% des Teilfondsvermögens waren im Sektor fossile Brennstoffe investiert.

Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom
tatsächlichenWert abweichen.
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I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  B o n d  Hi g h  C o n vi c ti o n  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k-

m al e  b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  B o n d  Hi g h  C o n vi c ti o n  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



� Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie im Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond High Conviction bewarb
ökologische/soziale Merkmale, strebte aber keine nachhaltigen Investitionen
an.

sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond High Conviction bewarb
ökologische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond High Conviction bewarb ökolo-
gische/soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

- Derivate. Hierbei wurde kein ökologischer oder sozialer Mindestschutz definiert.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Bond High Conviction wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 0 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.



Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Bond High Conviction bewarb ökologische/
soziale Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.



Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU)
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-Code):
Flossbach von Storch - Digital Essentials 3912000TW8RUS9G8TO80

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine
Wirtschaftstätigkeit, die
zur Erreichung eines
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition keine
Umweltziele oder so-
zialen Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Ver-
fahrensweisen einer
guten Unterneh-
mensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssys-
tem, das in der Verord-
nung (EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein
Verzeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verord-
nung umfasst kein Ver-
zeichnis der sozial nach-
haltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investi-
tionenmit einem
Umweltziel könnten tax-
onomiekonform sein
oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurdenmit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen
angestrebt?

� � � Ja � � � Nein

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einemUmweltziel
getätigt: ___%

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es___% an
nachhaltigen Investitionen

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

� mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie nicht als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

� mit einem sozialen Ziel

� Es wurden damit nachhaltige
Investitionenmit einem sozialen
Ziel getätigt:___%

� Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Mit Nach-
haltigkeitsindikatoren
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt bewor-
benen ökologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht werden.

Inwieweit wurden diemit dem Finanzprodukt beworbenen ökolo-
gischen und/oder sozialenMerkmale erfüllt?
Folgende ökologische und soziale Merkmale hat der Flossbach von Storch - Digital Essen-
tials als Teil der Investmentstrategie im Berichtszeitraum erfüllt:

1) Es wurden Ausschlusskriterienmit sozialen und ökologischen Merkmalen umgesetzt.
Diese umfassten den Ausschluss von Investitionen in Unternehmenmit bestimmten
Geschäftsmodellen. Eine Auflistung der erfüllten Ausschlusskriterien findet sich im Ab-
schnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?".

2) Es wurde eine Mitwirkungspolitik angewendet, um im Falle besonders schwerer
negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Die Mitwirkungspolitik umfasste die Themenbereiche: Treib-
hausgasemissionen und Soziales/Beschäftigung.



Zum Ende des Berichtszeitraums entfielen 90,65% des Teilfondsvermögens auf Investi-
tionenmit ökologischen oder sozialen Merkmalen.

� Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Flossbach von Storch - Digital
Essentials haben wie folgt abgeschnitten:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die Erfüllung der angewandten Ausschlüsse basierte auf Umsatzschwellen, die im Laufe des
Berichtszeitraums wie folgt umgesetzt und eingehalten wurden. Es wurde nicht in Un-
ternehmen investiert, die

> 0% ihres Umsatzes mit kontroversenWaffen,
> 10% ihres Umsatzes mit der Produktion und/oder dem Vertrieb von Rüstungsgütern,
> 5% ihres Umsatzes mit der Produktion von Tabakprodukten,
> 30% ihres Umsatzes mit dem Abbau und/oder dem Vertrieb von Kohle
erwirtschaftet haben.

Zudemwurden keine Investitionen in Unternehmen getätigt, die nach hauseigener
Betrach-
tung schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) aufwiesen,
ohne dass Aussicht auf Behebung bestand (positive Perspektive). Des Weiteren wurde nicht
in Staatsemittenten investiert, die laut Freedom House Index als „nicht frei“ gelten.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Treibhausgasemissionen wurden im Rahmen hauseigener ESG-
Analysen folgende Indikatoren betrachtet und nach Relevanz, der Schwere möglicher
negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit priorisiert: Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhausgasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck
auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energieverbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen.

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt.

Proaktive Engagement-Initiative hinsichtlich der Klimazielsetzung: Um auf eine zuneh-
mend positive Entwicklung der Portfoliounternehmen im Bereich Treibhausgase hin-
zuwirken, haben wir begonnen, in direkten Austauschmit Unternehmen zu treten, die sich
noch keine Klimaziele gesetzt haben und bei denen davon auszugehen ist, dass sie noch
keine systematischen Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasen umgesetzt haben. In
diesen Fällen liegen zwar keine besonders schweren negativen Auswirkungen vor, durch
die Engagement-Aktivitäten wollen wir jedoch das Bewusstsein für die Relevanz der Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen und den Umstieg auf erneuerbare Energien stärken.

Die Betrachtung aller Portfoliounternehmen hinsichtlich gesetzter Klimaziele im Hinblick
auf ihre Übereinstimmungmit dem Pariser Klimaabkommen fiel zum 30. September 2025
wie folgt aus:

- 39 Unternehmen haben sich Klimaziele im Einklangmit dem Pariser Klimaabkommen
gesetzt

- 9 Unternehmen haben sich Klimaziele gesetzt, die nicht im Einklangmit dem Pariser
Klimaabkommen sind, oder haben sich dazu verpflichtet, zeitnah Klimaziele zu
veröffentlichen

- 5 Unternehmen haben sich keine Klimaziele gesetzt und sich noch nicht dazu ver-
pflichtet Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen umzusetzen



Themenbereich Soziales/Beschäftigung:

Zur Messung besonders schwerer negativer Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeits-
faktoren im Bereich Soziales/Beschäftigung, wurden im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses folgende Indikatoren fokussiert berücksichtigt und nach Relevanz, der
Schwere möglicher negativer Auswirkungen, dem Umgang und der Datenverfügbarkeit
priorisiert: Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact, Verstöße gegen
die OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen sowie Maßnahmen und Prozesse, um
den Prinzipien und Leitsätzen zu entsprechen.

Kein investiertes Unternehmen wies im Berichtszeitraum einen besonders schweren Ver-
stoß gegen die o.g. Prinzipien bzw. Leitsätze auf.

ErgriffeneMaßnahmen:

Die im Bezugszeitraum ergriffenen Maßnahmen zur Erfüllung der ökologischen und so-
zialen Merkmale werden im Abschnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Be-
zugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“
aufgeführt.

� …und im Vergleich zu vorangegangen Zeiträumen?

1) Angewandte Ausschlüsse

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Der Teilfonds erfüllte alle angewandten Auss-
chlusskriterien.

2) Berücksichtigte nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat gemäß des hauseigenen
Analyseprozesses besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Treibhaus-
gasemissionen gezeigt.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Geschäftsjahr endend zum 30.09.2025: Kein Unternehmen hat im aktuellen Berich-
tszeitraum besonders schwere negative Auswirkungen auf den Bereich Soziales/
Beschäftigung gezeigt.

� Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teil-
weise getätigt wurden, undwie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Digital Essentials hat keine nachhaltigen
Investitionen getätigt.

Bei denwichtigsten
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es
sich um die bedeutends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von lnvesti-
tionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfak-
toren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

� Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, diemit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich ge-
schadet?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Digital Essentials hat keine nachhaltigen
Investitionen getätigt.

� Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktor-
en berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

� Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Nicht anwendbar.



In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei den-
jenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die
dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen
berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktiv-
itäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls
nicht erheblich beeinträchtigen.

Wiewurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?
Der Flossbach von Storch - Digital Essentials hat die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
der Investitionsentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren (im Englischen „principal ad-
verse impacts“, kurz PAIs bzw. PAI-Indikatoren) gem. Art. 7 Abs. 1 Buchst. a Verordnung (EU)
2019/2088 (Offenlegungsverordnung) sowie einen zusätzlichen klimabezogenen Indikator
(Keine Initiative zur Verringerung der CO2-Emissionen) und zwei zusätzliche soziale Indika-
toren (Fehlende Menschenrechtspolitik, Fehlende Maßnahmen zur Bekämpfung von Kor-
ruption und Bestechung) der Offenlegungsverordnung im hauseigenen Investmentprozess
mit besonderem Fokus auf bestimmte PAI-Indikatoren berücksichtigt. Die Fokus-PAIs im
Rahmen der Anlagestrategie waren: Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2), Treibhaus-
gasemissionsintensität sowie CO2-Fußabdruck auf Basis von Scope 1 und 2 sowie Energiev-
erbrauch nicht erneuerbarer Energiequellen. Zudemwurde auf Verstöße gegen die Prin-
zipien des UN Global Compact, Verstöße gegen die OECD-Leitsätze für multinationale
Unternehmen und auf Maßnahmen und Prozesse, um den Prinzipien und Leitsätzen zu
entsprechen, geachtet. Die Berücksichtigung der PAIs diente auch der Erreichung der vom
Flossbach von Storch - Digital Essentials beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale.

Die Ermittlung, Priorisierung und Bewertung der PAIs erfolgte im Rahmen des hauseigenen
Analyseprozesses anhand spezifischer ESG-Analysen, die individuell für investierte
Emittenten/Garanten erstellt wurden und im Chance-Risiko-Profil der Unternehmens-
analysen berücksichtigt wurden. Die PAI-Indikatoren wurden dabei nach Relevanz, Schwere
der negativen Auswirkungen und Datenverfügbarkeit priorisiert. Die Bewertung basierte
nicht auf starren Bandbreiten oder Schwellenwerten, die Unternehmen einhalten oder er-
reichenmussten, vielmehr wurde auf eine positive Entwicklung im Umgangmit den PAI-
Indikatoren geachtet.

Für die Ermittlung der fokussierten PAIs wurden im Rahmen des hauseigenen Analysepro-
zesses die von den Portfoliounternehmen veröffentlichten Primärdaten erhoben, z.B. im
Rahmen des Nachhaltigkeitsberichts. Dies ermöglichte eine bestmögliche Auseinander-
setzungmit den Daten und ihrer Qualität sowie die Bewertung des Umgangs der Portfolio-
unternehmenmit den betrachteten Faktoren. Aufgrund der unzureichenden Qualität und
Abdeckung einzelner Datenpunkte hat Flossbach von Storch versucht mit Engagement-
Aktivitäten auf eine Verbesserung hinzuwirken.

AngewandteMitwirkungspolitik:
Im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen wird im Rahmen der Mitwirkungs-
politik versucht, durch den Austauschmit priorisierten Unternehmen auf eine positive Ent-
wicklung hinzuwirken. Weitere Informationen zu ergriffenen Maßnahmen werden im Ab-
schnitt „Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?“ aufgeführt.



Angewandte Ausschlüsse:
Die Einhaltung folgender Ausschlüsse hat zu einer Verringerung oder Vermeidung des PAI-
Indikators 10 „Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Un-
ternehmen“, des PAI-Indikators 14 „Engagement in umstrittenenWaffen (Antipersonen-
minen, Streumunition, chemische und biologischeWaffen)“ sowie des PAI-Indikators 4 „En-
gagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind“ beigetragen:

- der Ausschluss Abbau und/oder Vertrieb von Kohle,

- der Ausschluss von Unternehmenmit schweren Verstößen (ohne positive Pers-
pektive) gegen die UNGC-Prinzipien sowie

- der Ausschluss kontroverser Waffen.

Die Liste umfasst die fol-
genden Investitionen,
auf die der größte An-
teil der im Be-
zugszeitraum getätigten
Investitionen des Finan-
zprodukts entfiel:
01.10.2024 – 30.09.2025

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Die dargestellten Informationen geben einen Überblick über die 15 Hauptinvestitionen des
Teilfonds (Top-15-Positionen).

Alle Hauptinvestitionen werden aggregiert dargestellt und die Ermittlung erfolgt auf Basis
der jeweiligenWertpapierkennnummer (WKN/ISIN). Um den regulatorischen Bestimmun-
gen gerecht zu werden, basieren die größten Gewichtungen auf dem Durchschnitt von 4
Quartalsstichtagen des Bezugszeitraums. Alle Werte sind in Euro angegeben, um den
Vergleich und die Analyse zu erleichtern.

Des Weiteren finden sich in der Tabelle Informationen zu dem jeweiligen Sektor sowie zum
Hauptsitz des Emittenten.

Größte Investitionen Sektor
In % der

Vermögens-
werte

Land

ALPHABET INC-CL A Kommunikationsdienste 3,20%
Vereinigte Staaten von

Amerika
TENCENT HOLDINGS LTD Kommunikationsdienste 3,15% China

APPLE INC Informationstechnologie 2,97%
Vereinigte Staaten von

Amerika

AMAZON.COM INC Nicht-Basiskonsumgüter 2,66%
Vereinigte Staaten von

Amerika

MICROSOFT CORP Informationstechnologie 2,63%
Vereinigte Staaten von

Amerika
META PLATFORMS INC-CLASS
A

Kommunikationsdienste 2,55%
Vereinigte Staaten von

Amerika
TAIWAN
SEMICONDUCTOR-SP ADR

Informationstechnologie 2,50% Taiwan

ASML HOLDING NV Informationstechnologie 2,37% Niederlande
DEUTSCHE BOERSE AG Finanzen 2,32% Deutschland

VISA INC-CLASS A SHARES Finanzen 2,23%
Vereinigte Staaten von

Amerika

MASTERCARD INC - A Finanzen 2,19%
Vereinigte Staaten von

Amerika

MOODYS CORP Finanzen 2,05%
Vereinigte Staaten von

Amerika

APPLIED MATERIALS INC Informationstechnologie 1,96%
Vereinigte Staaten von

Amerika

S&P GLOBAL INC Finanzen 1,94%
Vereinigte Staaten von

Amerika

ANALOG DEVICES INC Informationstechnologie 1,94%
Vereinigte Staaten von

Amerika



Di e V e r m ö g e n s all o k a-

ti o n gi b t  d e n j e w eili g e n

A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n
i n  b e s ti m m t e  V er m ö-

g e n s w er t e a n.

Wi e  h o c h  w a r  d e r  A n t eil  d e r  n a c h h al ti g k ei t s b e z o g e n e n I n v e s ti ti o n e n ?

D er  A nt eil  d er  n a c h h al ti g k ei t s b e z o g e n e n I n v e s ti ti o n e n  b e tr u g z u m S ti c h t a g

3 0. S e p t e m b er 2 0 2 5 9 0, 6 5 %.  U nt er  n a c h h al ti g k ei t s b e z o g e n e n I n v e s ti ti o n e n si n d I n v e s ti-

ti o n e n  g ef a s s t,  di e  di e  ö k ol o gi s c h e n  u n d s o zi al e n  M er k m al e  d e s Fl o s s b a c h v o n S t or c h -

Di gi t al E s s e nti al s erf üll e n.

Wi e s a h di e V e r m ö g e n s all o k ati o n a u s ?

Di e  V er m ö g e n s all o k a ti o n  d e s Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Di gi t al E s s e nti al s s a h z u m S ti c h t a g

3 0. S e p t e m b er 2 0 2 5  wi e f ol g t a u s.

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e:

E s  w ur d e n 9 0, 6 5 % i n  W er t p a pi er e  u n d  G el d m ar k ti n s tr u m e nt e i n v e s ti er t,  di e ei n e m

l a uf e n d e n S cr e e ni n g  hi n si c h tli c h  d er  g e n a n nt e n  A u s s c hl u s s kri t eri e n  u n d  d e n  wi c h ti g-

s t e n  n a c h t eili g e n  A u s wir k u n g e n a uf  N a c h h al ti g k ei t sf a k t or e n  u nt erli e g e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n:

D er v er bl ei b e n d e I n v e s ti ti o n s a nt eil ( 9, 3 5 %)  b e z o g si c h  b ei s pi el s w ei s e a uf fl ü s si g e  Mi t-

t el (i n s b.  B ar mi t t el z ur  B e di e n u n g v o n k ur zfri s ti g e n  Z a hl u n g s v er pfli c h t u n g e n),.

# 1  

A u s g e ri c h t e t a uf  

ö k ol o gi s c h e o d e r  

s o zi al e M e r k m al e I n v e s ti ti o n e n

# 2 

A n d e r e I n v e s ti ti o n e n

# 1 B A n d e r e 
ö k ol o gi s c h e o d e r 
s o zi al e M e r k m al e

# 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n v e s ti ti o n e n  d e s

Fi n a n z pr o d u k t s,  di e z ur Err ei c h u n g  d er  b e w or b e n e n  ö k ol o gi s c h e n  o d er s o zi al e n

M er k m al e  g e t ä ti g t  w ur d e n.

# 2  A n d e r e I n v e s ti ti o n e n u mf a s s t  di e  ü bri g e n I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s,  di e

w e d er a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d  n o c h al s  n a c h-

h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.

Di e  K a t e g ori e # 1  A u s g e ri c h t e t a uf  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t

f ol g e n d e  U nt er k a t e g ori e:

-  Di e  U nt er k a t e g ori e # 1 B  A n d e r e  ö k ol o gi s c h e  o d e r s o zi al e  M e r k m al e u mf a s s t I n-

v e s ti ti o n e n,  di e a uf  ö k ol o gi s c h e  o d er s o zi al e  M er k m al e a u s g eri c h t e t si n d, a b er

ni c h t al s  n a c h h al ti g e I n v e s ti ti o n e n ei n g e s t uf t  w er d e n.



� In welchenWirtschaftssektorenwurden die Investitionen getätigt?

Sektor Teilsektor %-Anteil
Informationstechnologie Software und Dienste 17,91%
Informationstechnologie Halbleiter und Halbleiterausrüstung 10,68%
Informationstechnologie Technologie-Hardware und Ausrüstung 4,43%
Finanzen Finanzdienstleistungen 17,12%
Kommunikationsdienste Medien und Unterhaltung 14,68%
Kommunikationsdienste Telekommunikationsdienste 1,29%
Industrieunternehmen Investitionsgüter 6,49%
Industrieunternehmen Kommerzielle und professionelle Dienstleistungen 5,58%
Industrieunternehmen Transportwesen 1,45%
Nicht-Basiskonsumgüter Nicht-Basiskonsumgüter: Vertrieb und Einzelhandel 6,47%
Nicht-Basiskonsumgüter Verbraucherdienste 3,69%
Nicht-Basiskonsumgüter Kraftfahrzeuge und Komponenten 0,86%
Sonstige Sonstige 9,35%

0,00% des Teilfondsvermögens waren im Sektor fossile Brennstoffe investiert.

Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom
tatsächlichenWert abweichen.



Mi t  Bli c k a uf  di e E U- T a x-

o n o mi e k o nf or mi t ä t

u mf a s s e n  di e  Kri t eri e n
f ür f o s sil e s  G a s di e  B e-

gr e n z u n g  d er E mi s-
si o n e n  u n d  di e  U m s t el-

l u n g a uf v oll
er n e u er b ar e E n er gi e

o d er  C O 2 - ar m e  Kr af t s t-

off e  bi s E n d e 2 0 3 5.  Di e
Kri t eri e n f ür K e r n e n e r-

gi e b ei n h al t e n  u mf a s-

s e n d e Si c h er h ei t s-  u n d
A bf all e nt s or g u n g s v or-

s c hrif t e n.

T a x o n o mi e k o nf or m e

T ä ti g k ei t e n, a u s g e dr ü c k t

d ur c h  d e n  A nt eil  d er:
U m s a t z e rl ö s e ,  di e  d e n

A nt eil  d er Ei n n a h m e n
a u s  u m w el t-

fr e u n dli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e

i n v e s ti er t  wir d,
wi d er s pi e g el n
I n v e s ti ti o n s a u s g a b e n
( C a p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n I n-
v e s ti ti o n e n  d er  U n-
t er n e h m e n, i n  di e i n v e s-
ti er t  wir d, a uf z ei g e n, z.  B.

f ür  d e n  Ü b er g a n g z u
ei n er  gr ü n e n  Wir t s c h af t
B e t ri e b s a u s g a b e n
( O p E x),  di e  di e
u m w el tfr e u n dli c h e n  b e-
tri e bli c h e n  A k ti vi t ä t e n
d er  U nt er n e h m e n, i n  di e
i n v e s ti er t  wir d,

wi d er s pi e g el n.

E r m ö gli c h e n d e
T ä ti g k ei t e n wir k e n  u n-
mi t t el b ar er m ö gli c h e n d
d ar a uf  hi n,  d a s s a n d er e

T ä ti g k ei t e n ei n e n  w e s-

e ntli c h e n  B ei tr a g z u  d e n

U m w el t zi el e n l ei s t e n.

Ü b e r g a n g s t ä ti g k ei t e n

si n d T ä ti g k ei t e n, f ür
di e e s  n o c h k ei n e  C O 2 -

ar m e n  Al t er n a ti v e n  gi b t
u n d  di e  u nt er a n d er e m

Tr ei b h a u s g a s e mi s si o n-

s w er t e a uf w ei s e n,  di e
d e n  b e s t e n L ei s t u n g e n
e nt s pr e c h e n.

I n wi ef e r n  w a r e n  di e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  mi t  ei n e m
U m w el t zi el  mi t  d e r E U- T a x o n o mi e  k o nf o r m ?

D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Di gi t al E s s e nti al s  h a t  ö k ol o gi s c h e  u n d s o zi al e  M er k m al e

b e w or b e n, j e d o c h k ei n e t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n a n g e-

s tr e b t.  Di e I n v e s ti ti o n e n tr u g e n  ni c h t z ur Err ei c h u n g ei n e s  U m w el t zi el s  g e m ä ß  Ar t.

9  d er  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 0/ 8 5 2 ( E U- T a x o n o mi e)  b ei.  D er  A nt eil  d er  g e t ä ti g t e n

ö k ol o gi s c h  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n  g e m ä ß E U- T a x o n o mi e  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

W u r d e  mi t  d e m Fi n a n z p r o d u k t i n E U- t a x o n o mi e k o nf o r m e T ä ti g k ei t e n i m  B e-

r ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d e r  K e r n e n e r gi e i n v e s ti e r t 1 ?

J a

I n f o s sil e s  G a s I n  K er n e n er gi e

N ei n

Di e  n a c h s t e h e n d e n  Gr afi k e n z ei g e n  d e n  Mi n d e s t pr o z e nt s a t z  d er E U-

t a x o n o mi e k o nf or m e n I n v e s ti ti o n e n i n  Gr ü n.  D a e s k ei n e  g e ei g n e t e  M e t h o d e z ur

B e s ti m m u n g  d er T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t v o n S t a a t s a nl ei h e n *  gi b t, z ei g t  di e er s t e

Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t i n  B e z u g a uf all e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s

ei n s c hli e ßli c h  d er S t a a t s a nl ei h e n,  w ä hr e n d  di e z w ei t e  Gr afi k  di e T a x o n o mi e k o nf or-

mi t ä t  n ur i n  B e z u g a uf  di e I n v e s ti ti o n e n  d e s Fi n a n z pr o d u k t s z ei g t,  di e k ei n e S t a a t-

s a nl ei h e n  u mf a s s e n.

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 % 5 0 % 1 0 0 %

1. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

ei n s c hli e ßli c h S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

O p E x

C a p E x

U m s a t z e rl ö s e

0 %  2 0 %  4 0 %  6 0 %  8 0 %  1 0 0 %

2. T a x o n o mi e k o nf or mi t ä t d er 
I n v e s ti ti o n e n

o h n e S t a a t s a nl ei h e n * 

T a x o n o mi e k o nf or m: F o s sil e s G a s

T a x o n o mi e k o nf or m: K er n e n er gi e

T a x o n o mi e k o nf or m ( o h n e f o s sil e s G a s u n d
K er n e n er gi e)

Ni c h t t a x o n o mi e k o nf or m

Di e s e Gr afi k gi bt 1 0 0 % d er 
G e s a mti n v e stiti o n e n wi e d er.

* F ür  di e  Z w e c k e  di e s er  Gr afi k e n  u mf a s s t  d er  B e griff „ S t a a t s a nl ei h e n “ all e  Ri si k o p o si ti o n e n  g e g e n ü b er

S t a a t e n.

Wi e  h o c h i s t  d er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er-

m ö gli c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d ?

Ni c h t a n w e n d b ar.  D er Fl o s s b a c h v o n S t or c h -  Di gi t al E s s e nti al s  b e w ar b

ö k ol o gi s c h e/ s o zi al e  M er k m al e, s tr e b t e a b er k ei n e  n a c h h al ti g e n I n v e s ti ti o n e n

a n.  D er  A nt eil  d er I n v e s ti ti o n e n,  di e i n  Ü b er g a n g s t ä ti g k ei t e n  u n d er m ö gli-

c h e n d e T ä ti g k ei t e n  g efl o s s e n si n d,  b e tr u g  d e m n a c h 0 %.

1 T ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d/ o d er  K er n e n er gi e si n d  n ur  d a n n E U- t a x o n o mi e k o nf or m,
w e n n si e z ur Ei n d ä m m u n g  d e s  Kli m a w a n d el s ( „ Kli m a s c h u t z “)  b ei tr a g e n  u n d k ei n  Zi el  d er E U-
T a x o n o mi e er h e bli c h  b e ei ntr ä c h ti g e n – si e h e Erl ä u t er u n g a m li n k e n  R a n d.  Di e v oll s t ä n di g e n  Kri t e-
ri e n f ür E U- t a x o n o mi e k o nf or m e  Wir t s c h af t s t ä ti g k ei t e n i m  B er ei c h f o s sil e s  G a s  u n d  K er n e n er gi e
si n d i n  d er  D el e gi er t e n  V er or d n u n g ( E U) 2 0 2 2/ 1 2 1 4  d er  K o m mi s si o n f e s t g el e g t.



� Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie im Einklang
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?

Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Digital Essentials bewarb
ökologische/soziale Merkmale, strebte aber keine nachhaltigen Investitionen
an.

sind nach-
haltige Investi-
tionenmit ei-

nem Umweltziel, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU- Taxono-
mie nicht
berücksichtigen.

Wie hochwar der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konfor-
men nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Digital Essentials bewarb ökologische/
soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Wie hochwar der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Digital Essentials bewarb ökologische/
soziale Merkmale, tätigte aber keine nachhaltigen Investitionen.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher
Anlagezweckwurdenmit ihnen verfolgt und gab es einen ökolo-
gischen oder sozialenMindestschutz?
Unter „#2 Andere Investitionen“ fielen zum 30. September 2025 folgende Investi-
tionen:

- Flüssige Mittel, insbesondere in Form von Barmitteln zur Bedienung von kurzfris-
tigen Zahlungsverpflichtungen, wobei es keinen ökologischen oder sozialen Min-
destschutz gab.

WelcheMaßnahmenwurdenwährend des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung der ökologischen und/oder sozialenMerkmale ergriffen?
Zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale des Flossbach von Storch -
Digital Essentials wurden folgende Maßnahmen ergriffen:

1) Angewandte Ausschlüsse

Die im Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?“ aufgeführten
Ausschlusskriterien wurden auf Basis von internen und externen ESG-Research-Daten fort-
laufend überprüft und aktualisiert. Die Überwachung der Einhaltung der Ausschlusskrite-
rien erfolgte sowohl im Vorfeld einer Investition als auch während der weiteren
Haltedauer.

2) Mitwirkungspolitik im Falle besonders schwerer negativer Auswirkungen

Themenbereich Treibhausgasemissionen

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren
negativen Auswirkungen auf den Bereich Treibhausgasemissionen im Rahmen des hausei-
genen Analyseprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine
Engagements mit Bezug auf besonders schwere negative Auswirkungen.

Um eine Verbesserung im Bereich Treibhausgasemissionen zu erreichen, wurde ein ak-
tiver Austauschmit 1 Portfoliounternehmen initiiert, die sich noch keine Klimaziele ge-
setzt haben. Stand zum Ende des Berichtszeitraums: Im Falle, dass die Engagements nicht
positiv abgeschlossen werden konnten, dauern die Gespräche an.

Themenbereich Soziales/Beschäftigung

Es wurden im Berichtszeitraum keine Portfoliounternehmenmit besonders schweren Ver-
stößen gegen UNGC-Prinzipien und OECD-Leitsätze im Rahmen des hauseigenen Analy-
seprozesses ermittelt. Dementsprechend gab es im Berichtszeitraum keine Engagements
mit Bezug auf besonders schweren negativen Auswirkungen.

Über Aktivitäten als aktiver Eigentümer berichtet Flossbach von Storch auch im Rahmen
des jährlichen Active-Ownership-Reports, der auf der Webseite zusammenmit den nach-
haltigkeitsbezogenen Offenlegungen veröffentlicht wird.



Beiden Referenzwerten
handelt es sich um ln-
dizes, mit denen gemes-
sen wird, ob das Finanz-
produkt die
beworbenen ökologis-
chen oder sozialen Merk-
male erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zumbestimmten Referenz-
wert abgeschnitten?
Nicht anwendbar. Der Flossbach von Storch - Digital Essentials bewarb ökologische/soziale
Merkmale, bestimmte aber keinen Index als Referenzwert.




